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Aandrechl in Berlin.
Berlin, 10. März. Der Oberkommandierende m den

Marken, Reichswehrminister N o 8 11 , erließ gestern mor¬
gen lolgende Anordnung: »Die Grausamkeiten und
die Bestialitäten der gegen unS kämpfenden Spar -
ta listen zwingen mich zu folgendem Befehl : Jede
Person , die mit SB a f { e n in der Hand gegen R e-
gierungStruppeil kämpicnd angetroffen wird , ist
sofort SU e ijchießtn . Roske ."

Berlin , 10. Mär». In der Große» Frankfurter Straße
wurden gestern vormittag ZPlünderer vonRegierungS-
truppen abgefaßt , als sie eu . Konfektionsgeschäft
ausrauben wollten. Sie wurden sofort standrechtlich
erschossen .

Noch den östlichen Vororten.
(eigener Bericht .)

b. Berlin . 10 . Mär ». Nack der Niederwerfung des
SvartakuSausstandeS in Berlin beben fick die Rebel -
len in die S st l i ck e n Vororte zurückgezogen. wo
fit eine Schreckensherrschaft ohnegleichen verbreiten ,
infolge der Massenmorde durck die Ausrübrer . die sie
in Licktenb ?rk> verübten , bat der Oberbefehlshaber in
den Marken das Standreckt verhängt .

Za Lichtenberg.
kEigener Drabtbericht )

6 . BerNn . 10. März . Im Laufe des Sonntags ge-
lang es den Nebellen , die Wacke de? 1 . Polizeireviers
m Lichtenberg zu überrumpeln . Sämtliche Offiziere .
Obettoachtmeister und Wachtmeister wurden ermor -
det. Di : Kabl der Opfer konnte nocki nickt festgestellt
werden . Es war aber nur der Anfana Nun folgte
die völlia vorbereite Eritürmung der öffent »
licken Gebäude , des Polizeipräsidiums . des
Bostamts . des Fernsprechamts und ausser -
dem des D e v o t S der revublikaniscken Soldaten -
wehr . Die Angehörigen dieser Trnvve erklärten fick
neutral und Heften sick völlia entwaff -
« tn . So aelanaten die Kommunisten auck in den
Besitz ibrer Waffen und Munitionsvorräte . Nun
aber entbrannte der Kamvf um das Polizei -
d r ä f i d i u m . das eine Besatzung von RegierungS -
truvv -n erbalten batte . Diese Besatzung erwies fick
iedock gegenüber dem Massensturm als au fckwack.
Nock heftigem Kamvf nabmen die Spartakisten das
Gebäude ein . Die Beamten , die fick lange verteidigt
hatten , wurden gefangen genommen . Die R e b : l -
lenerfckofsensämtlickeaefanaenenBe -
o m t e n . darunter alle Kriminalbeamten von Lich¬
tenberg . anaeblick 80—80 an der Auck der Lich -
knberaer Polizeipräsident wurde in seiner Wohnung
derbaftet und ermordet .

Die Liste der Greueltaten . Ermordungen und
Räubereien ist aber nock im entferntesten dadurck
dollständia . Sie recktfertiat die Anordnung des
ReickswebrministerS auf Verbänauna d ?S Stand -
rechts in Berlin vollkommen . Die Erbitterung der
Bevölkerung in den betroffenen Stadtteilen ist furckt -
fc>r . Selbst die Unabbänaiaen wenden fick von
den Kommunistin und betonen , dak die Mittel
der Kommuni st en verwerflick seien und sie
fick in keiner Weise mit diesem Vorgeben identifi,ie -

wollen .
„ Von der Besatzung der Lichtenberger Post retteten
sich drei Soldaten , die bereit » an die Wand gestellt
worden waren and erschossen werden sollte » ; im

uraj , daß fte_ erklärten , zu
dannJftzten Augenblick dadurc .. .

« uartakus übergeben zu wollen . Sie und

Polizeipräsidiums .

Der Bericht der Garde-Schüheu-Division.
Berlin, a. Mär, . Die Gardeschützendivision teilt

Jvie heutige» it : Nackt allgemeinen
ruhig . In der Gegend de- Beussel . und Turn -
jtraß e fanden Ansammlungen von Zivilisten statt ,
» € d
" CQ.
d?' Ia

durch energisches Zugreifen von Freiwilligen des
iments Reinhardt , unteri 'tusr durch eine Revol -
a»-o . .enbatter . c . >ofort fowiez jr . i "reut n»u ß ?r .

nuch in Neu - Köln kamen Zusammenrottungen
Swaffneter Zivilisten vor, di« durch Freiwillige des
^ eiachements Neuville , sowie Leute des Reserve -
MfanterieremmentS S4 zerstreut wurden . Die
ihstematische Säuberung d « S Ostens
Mn Berlin schreitet planmäßig fort . Die Sparta -
Liten im Gefühl ihrer Ohnmacht lassen sich zu b e »
Italischen Rohheiten gegen die Regierun >zs-
Mppen hinreißen . Ein mit bewaffneten Soldaten
^ setzteS Automobil des Detachements Küntzel wurde
°vn Spartakisten in der Warschauerstraße überfallen
Und die Besatzung von 7 Biann erschlagen . Ebenso
^ urde in der Gegent » der ' großen Frankfurter Allee
pn Lastautomobil des Freiwilligen Marineregiments
udersallen . Mit dem Tode der 11 Mann starken Bs -

gewesen ist. Wie ispartalisten myren ?ur -
ihre Absicht, sich in Lichtenberg zu verU ^ärften

. tderstanj » zu setzen , aus . Das dortige Polizei -
^ asidium wurde von ihnen gestürmt und sämtliche
jp .wolmer mit Ausnahme des Sohnes des Polizei -
^ asidenten wurden auf viehische Weise niederge -
Dacht. Neuerdings verwenden die Spartakisten auch
Flugzeuge zum Angriff auf friedliche Bürzer
N. . Berlin . Flugzeuge rer spartakistisch «dinuten
j
™eceraEitcilunfi in KottbuS haben <nn ;erbalb der
F ' .Kamvse befindlichen Stadtgegeni >en Bomben auf
Sammlungen von Zivilisten avzeworsen und er -
xbliche Veriuste verursacht . Die Garde -KavaUerie -
^ dutzen-Divisivn und ihre Freiwilligen und sonsti-

unterstellten Verbände werden sich durch dieses
^ iben der Spartakisten in ihvem zielbewußten Vor -

nicht irre machen lassen . Sie müssen nur dltnn
« ^ . Scknild weit von sich weisen , wenn auf diese
jrf ' ie die Kämpfe immer brutaler « Formen an -
Zähmen. Von der Führung wird alles getan , umdie
I-^ unr zu gut verständliche Erreaun

gezen chre unmenschlichen Ge ^
ng der Freiwil >
ikiier niederzu -

haltend
Spartakistifche Grausamkeiten .

» Wts . In der Frankfurter Allee
reuten die Spartakisten 3 Mann der Regierungs -

Uppen , die ihnen in die Hände gefallen waren-

an die Wand und ersckofsen sie, ein anderer
Soldat wurde durch Beildiebe getötet . In
der Wrangelstrahe wurde ein mit dem Roten Kreuz
ausgestattetes Krankenautomobil von bewaff -
neten fpartakistischen Zivilisten überfallen . In
dem Automobil liegende verwundete Soldaten
wurden zum Entsetzen des Publikums herauSge -
rissen und sämtlich getötet .

Berlin . 8. März . In Salle wurde am 4 . März
der Oberstleutnant v . K l u e b e r auf offener Straße
von Spartakisten überfallen . Die Verbrecher schlu-
aen Kluzber mit einem Knüvvel balb tot und warfen
den Schwerverletzten in die Saale . Beim Versuch ,
das Ufer wieder zu erreichen , wurden dem Unglück-
licken in gemeinster Mordlust beide Sande abgehackt.
Er wurde abermals ins Wasser zurückgestoßen .
Sckließlick wurde er schwimmend erschossen. (Oberst -
leutnant v . Klueber war von der Reichsregierung mit
der Organisation des militärischen Schutzes der Ra -
tionalversanimlung in Weimar beauftragt .)

Für 30 Silderlinge .
Berlin , 10 . Merz . Um die Bevölkerung aufzuhetzen ,

hatten vom Spartakusbunde m>t 20 bis 30 Diarl tätlich
bezahlte Agenten in den östlichen Stadtteilen Brand -
reden gegen die Freiwilligenverbände . Sie
tragen feldgraue Uniform und nachgemachte Abzeichen
der Freiwilligenkorps -

Die Versammlung der A .-Räte.
Berlin , 10. März . Die Versammlung der

berliner Arbeiterräte faßte gestern nach o ^ stii _ .
teilweise erregter Erörterung folgenden Beschlutz :
Der Generalstreik wird für beendet erklär ^. Die
Arbeiter werden aufgefordert , die Arbeit am
Montag wieder aufzunehmen . In den
militärisch besetzten Betrieben erfolgt die Wieder -
ausnahm « der Arbeit erst nach Entfernung der Be»
satzung . Die Namen der wegen Streiksührung ver -
hafteten Arbeiterführer sind dem VollzugSrat bekannt
zu geben , der für ihre sofortige Freilassung Sorge
zu tragen hat . Nach der Abstimmung , die zweimal
vorgenommen werden irmißte, erhob sich auf den Ga »
lerien ein w ü st e r L ä r m . Die Arbeiterräte wur -
den von halbwüchsigen Burschen unt > Weibern , in
widerlicher Weis« beschimpft und bedroht .

Unerfüllbare Forderungen.
Berlin , ty . Man . Wie die Direktion der Gro -

ßen Berliner Straßenbahn mitteilt , ist an
eine Wiederaufnahme des Betriebs vorläufig
nicht zu denken , da ie A igestellten auf den
unerfüllbaren Forderungen vorheriger Entfernung
der Freiwilligentriivven mis Berlin , Bezahlung
der Stre ' ktage und Wiederanstellung gemaßregelter
Angestellter beständen .

Schießereien in Leipzig .
Leipzig , 10 . März . Am Samstag kam es hier , als

der Streik zusammenbrach und die Vertreter der Ar-
bester die Wiederaufnahme der Arbeit beschlossen , am
Johannisplatz , dann in der inneren Stadt
ui 'ÜZ auch in den äußeren Stadtvierteln zu
Schießereien . Die ganze inner « Stadt wurde
abgesperrt .

Generalstreik in Schlesien .
Beuthen , 10 . März . In der Laurahütte wurde

gestern vormittag 10 Uhr durch Glockengeläute der
^Generalstreik verkündet . Dort streiken die
Mixgrube , die Richterschächte , der Knoff - und Vi -
ziniusfchacht und Pfitzneriche Kesselfabrik . Nach -
mittags gegen 5 Uhr formierte sich ein Demon -
ftrationSzug von 6000 Personen mit Musikkapellen
und roten Fahnen . Auch in einem Teil des
Kreises Beuthen ist der Generalstreik ausge -
krochen , desgleichen im B orsigwerk .

Beutben , 10. März . In Radzionkau wurden
die Gemeindevorräte gestürmt . Für etwa
90000 Mark Lebensmittel , darunter 300 Ztr . Roggen
wurden geraubt . In Mikultschütz wurde der
Bahnhof gestürmt . Die Beamten wurden schwer
mißhandelt und verjagt . Auf dem Bahnhof Borsig -
werk wurden die Beamten verjagt und die Schienen
aufgerissen . Die Führung bei diesen Ausschreitungen
hatten auswärtige Elemente . Der vom Volks -
rat und Zentralrat der Provinz Schlesien über Ober -
schlesien rechts der Oder verhängte Belagerungszu -
stand churde auf den Kreis Königshütte ausgedehnt .

Berlin . 10 . März . Die spartakistifche Bewegung
in Ob - rschlesien dehnt sich weiter aus . Ruf -
fische , polnische u « d . deut fche Bolschennsten -
füfirer agitieren gewaltig . Ein Hauptschlag war
für die Nacht zum Sonntag vorgesehen . Die Ab -
ficht der Spartakisten wurde aber durch das ent -
schieden ? Eingreifen der Truppen der 117 . In -
fanteriedwifion vereitelt .

Düsseldorf im Belagernngszuskaud .
Düsseldorf , 10 . März , liebet die Stadt Düssel¬

dorf östlich des Rheines ist der -Belazerungs -
zustand verhängt worden .

Ae Lage im Osten.
Berlin , 9. März . Das wiederholt an die Entente

gerichtete deutsche Ersuchen zur Unterstützung
der deutschen Streitkräfte an der Ostfront
auch Kohlentransvorte auf der Oftsee nach
den baltischen Häfen zuzulassen , ist, wie d,e ftanzö -
fische Kommission in Svaa am 7. März mitteilt , von
Marschall Foch abgelehnt worden .

Liban , 10 . März . Die Pressestelle Libau ver -
öffentlicht den Frontbericht vom 8 . März :

?Sn gemeinsamem Kampfe habe heute Teile der
ersten Garde -Reierve ' Divtsion und der Eisernen
Division den südlich Laive -Druve stehenden Feind ,
der über Artillerie und zahlreiche Maschinen -
gewehre verfügt , erneut geworfen . Laipe ist
genommen und darüber hinaus bis Hutringen
Boden gewonnen . Auch Gublenhof und das
Gut Numvruwsten find erreicht . Der Gegner
machte mehrfach Gegenstöße und griff auch mit
Kavallerie ein . Die Verluste des Feindes find
schwer , die eigenen noch nicht genau festgestellt ,
doch find sie leicht . Beute u . a . über 100 Gewehre ,
7 schivere Maschinengewehre , 3 Feldküchen und

» ahlreiches anderes Gerät . Außer Patrouillen -
ttokeit sonst keine besonderen Kampfhandlungen '

Sie Auslieferung der Handelsflotte.
In einer Note , die am 6 . März in der Sitzung der

Waffenstillstandskommission von der deutschen Re -
gierung abgegeben wurde , heißt es am Schluß :
Ungeachtet der Bestimmung des Artikels XXVI des
Waffenstillstandsvertrages , der die Lebensmittelver -
sorgung Deutschlands während des anscheinend jetzt
seinem Ende entgegengehenden Waffenstillstandes Tn
Aussicht nahm , hat Deutschland oiölang kein? Tonne
Lebensmittel von den assoziierten Regierungen er -

llten und nur ein stärkeres Anziehen der
. ungerschrau . be durch die Verschärfung

der Blockade erdulden müssen , wodurch von cm-
derem abgesehen nach dem Durchschnitt der letzten
Monate täglich etwa 800 Menschen zum
Tode geführt werden .

Trotz dieser bitteren Erfahrung nimmt Deutsch -
land immer noch cm , daß die assoziierten Regierun -
gen bereit sind , es mit Lebensmitteln über die bis -
her genannten verhältnismätzig geringen Mengen
hinaus zu versorgen . Deutichland kan-n aber bei
dieser Sachlage der Erledigung der Angelegenheit un -
möglich ausschließlich dem guten Willen
der assoziierten Regierungen glauben . ES muß her -
vorheben , daß ihm sehr häufig seitens der assoziier -
ten Regierungen entgegengehalten worden ist, daß
noch Krie 'Z sei. DieicS Argument kann Deutsch¬
land also nickt aus dem Auge lassen und daher auch
die Handelsflotte nicht abgeben , ohne
irgendwelche bindende 8 «' ' icn , ja ohne Irgendwelche
substanziellere Erklärungen über das allzemeine
ÄersorMingSprogramm zu besitzen. Ohne derartige
sachgemäße Erklärungen ist eine sachgemäße Aeft -
setzung der deutschen Lebensmittelrationen überoauvt
undurchführbar . Auch müßten diese Erklärungen
darüber Sicherheit schaffen , daß eine Verquickung
der weiteren Verhandlung über die Liefermig von
Lebensmitteln mit andern Forderungen , die über
d « Zuverfügungstellu ng der Flotte hinausgehen ,
grundsätzlich ausgeschlossen ist. Die deutschen Dele -
gierten haben den Weisungen der Reichsregierung
folgend versucht , einen Ausweg zu finden . Sie haben ,
nachdem einstweilen nur Einigung über die Liefe -
rann einer verhältnismäßig geringen Menge von
Lebensmitteln erzielt werden konnte , den assoziier -
ten Vertretern vorgeschlagen , jedenfalls einen
Teil der Handelsflotte sofort zur Verfü -
gu -ng zu stellen . Hierbei würde der deutschen Re¬
gierung . der der Wunsch der assoziierten Regierim -
gen bekannt ist . die überseeischen Triippen baldmö ^-
lichst beimzubefördern . in erster Linie solche Schiffe
vorgeschlagen haben ,

" ~
U

'

Bedivglliigen.

eig-n« sind. Da die
erklärten , über einen — . . .
verbandeln zu können , war es nicht mehr mog-
lich, ihnen diese Absichten sowie sonstige Einzelheiten
darzulegen .

Die deutsche Regierung hat genügend oft betont ,
daß sie sich ihrer Verpflichtung zur Verfügungstel -
lung der Handelsflotte in keiner Weise^ entziehen
will und sie empfindet tief die fast verhängnisvolle
Lage , in die sie durch das Scheitern der jetzigen Ver «
Handlungen gebracht ist, das die Jebensmittelzuftlh -
ren in unbestimmte Fernen rückt . Sie konnte aber
angesichts einer Sachlage , bei der ^ sie durch ^ daS
Schwergewicht aller rechtlichen und sittlichen Grunde
gestützt ist . vor ihrem Volk und der Geschichte nicht
die Verantwortung dafür tragen , die deutsche Flotte
unter die Kontrolle der Assoziierten zu stallen , ohne
daß der Zweck gesichert war , für den Bleies harte
Opfer klar bestimmt ist. .

Rotterdam , 8. März . ^Dailv Chrcnicle " meldet
aus Paris vom Freitag , es sei Grund zu Hoffen , daß
die Schwierigkeiten , die in Spaa entstanden
seien , nicht unüberwindlich se :n würden .
Man stelle nickt in Abrede , daß die Lebens mit »
t « l l a g e in Deutschland , ehr ernst sei und
daß der Zustand nicht als ungefährlich ^ zeickin« t
werden müßte : aber man geoe sich der Hoffnung
knn , daß es nicht soweit kommen werde , daß man
mit einem dol >chewistischeu Deutschland *u verhan¬
deln gezwungen sein werde .

Der maritim « Teil der endgültigen Waffenstill -
standSbedin ^ ungen ist vom Obersten Rriegsrat des
Verbandes angenommen worden

Ae tebensmiltelverforMg Dentschsands.
Amsterdam , 10 . März . Dem NiederländischenPresse-

büro Radio zufolge wird in der täglichen Ubersicht des
amerikanischen drahtlosen Dienstes von gestern gesagt: Die
Alliierten geben zu , daß Deutschland mit Lebens -
Mitteln versorgt werden muß , Frankreich wünscht
aber,

' daß Amerika die finanziellen Lasten auf sich nimmt .
Das würde bedeuten, daß die Bereinigten Staaten Lebens-
mittel im Werte von einer halben Milliarde Dollars
kaufen und lange Zeit auf die Rückerstattung
der Summe warten muß . Die amerikanischen Ner-
treter weigerten sich , darauf einzugehen. Andererseits
beginnt man in Frankreich die Gefahren , die von
einem unversorgten Deutschland drohen , ein -
zusehen . Möglicherweise werden die Alliierte , und die
Amerikaner sich dahin einigen, Deutschland im Austausch
für die Handelsschiffe die Lebensmittelversorgung bis zum
nächsten August zu garantieren . Zahlung wird in Schiffen,
Kohlen, Nitraten und anderen deutschen Erzeugnissen, die
die Alliierten brauchen, erfolgen.

Berlin , 10 . März . Der „ Beil . Morgenpost " zufolge
wurden die ersten 125 Tonnen amerikanischen
Schweineschmalzes der Stadt Danzig ziir Ver-
sügimg gestellt . Die Ausgabe an die Bevölkerung soll in
dieser Woche erfolgen, vorausgesetzt, daß Ruhe und Ordmmg
erhalten bleibt.

Amsterdam , 10 . März . In der Sitzung des englischen
Oberhauses vom 6 . März drängten Lansdowne und
Lord Parmoor anf rasche Milderung der Blockade .
Lord Lansdowne sagte , die Verhältnisse Mitteleuropas
steuerten anscheinend einer Katastrophe zu , die vielleicht
eine der verhängnisvollsten sein würde , die gegenwärtig in
der zivilisierten Welt vorgekommen sei . Lord Parmoor
erklärte, wenn die Blockade nicht gemildert werden könne ,
so stürzen wir auf dem Kontinent Millionen von Menschen
in die Greuel der Hungersnot . Das würde das schreck-
lichste Verbrechen der Geschichte sein.

Amsterdam , 10 . März . In fast allen englischen Blättern ,
die gestern hier eingetroffen sind , wird di? Notwendigkeit
betont, die Friedensverhandlungen mit Rücksicht auf
die gefährliche Lage in Mittel - und Südost -
» uropa möglichst zu befchleuniat ».

Paris , 8 . März . (Reuter .) Die gestrigen Bespre¬
chungen am Quai VOrsah befaßten sich hauptsäaflich
irnt den Bedingungen auf dem Gebiet der Flotte . L !ohd
George tour & für den Gedanken gewonnen , daß Eng -
land in einen maritimen Wettbewerb mit
den Vereinigten Staaten verwickelt werde ,
wenn es einen Teil der deutschen Kriegsschiffe über -
nehme . England und Amerika stimmen setzt in dieser
Frage überem . Ilm ihren Standpunkt mit dem, den
Frankreich und Italien entnehmen , in Uebereinftim -
mun« zu bringen , ist es möglich, daß einige Schiffe
Frankreich und Italien zugewiesen iverden.

Eine wichtige Frage war die der Bestimmungen für
das deutsche Heer und die deutsch « Flott « , inSbe-
sondere, ob sie zeitlichen oder mehr oder weniger dau-
ernden Charakter haben sollen . Ein VorsMag ^

im
Sinne der letzteren Auffassung hat eine endgültige
Form angcTwmmen , da dies ein Mittel ist , um Deutsch¬
land für immer im Zaume zu halten . Einige Bedin¬
gungen erhielten Bestimmungen bezüglich der Kon-
trolle über die Entwaffnung , und zwar für beträchtlich
längere Zeit , als der Krieg gedauert hat . Dieser Um-
stand eröffnete wiederum für di« englischen und
amerikanischen Delegierten di« Aussicht
auf e:n« womöglich« Verpflichtung zur Teilnahme
cn der Besetzung Teutschland ? und der
Kontrolle auf unbestimmt « Zeit über die deut-
schen Angeleg-enheiteni.

Ebenso wurde dabei die heikle Frage zur Sprache ge -
bracht , inwieweit eine geschlagen« Nation für immer
di « Berechtigung , ihre eigenen Angelegenheiten
zu regeln , verlieren soll . Die Frage der mit den
Bedingimgen verknüpften zeitlichen Grenze tritt
daber mebr in den Vordergrund , als di« Bedingungen
selbst . Man hat gestern über diese Frage beraten , ist
aber noch nicht zn einem Beschluß gekommen.

Die Bedingungen , die gestern behandelt wurden ^ 15» =
nen wie reißt zusammemzefaßt werden : Deutschlands
Heer wird auf 200 000 Mann herabgesetzt, di« durch
das Los gewählt werden und ein Jahr lang di«nen
müssen . Kein« Aushebung darf die Zahl von 130 000
überschreiten . Offiziere müssen 28 Jahre . Unterom -
zier« 16 Jahre dienen . Di « Menge der Waffen und

dieser StrMunition wird auf die von »lreitmacht bedingte
Menge herabgesetzt. E» werden Garantien für die

^ urchfüh!hrung dieses Planes geschaffen,
für die Flotte enthalten Bestim -vollständige Du

Di « Bedingungen > >
mungen für eine entsprechende Henadsetzung. ? >ie
deutsche Flott « darf nur hinreichen mn Polizei - ind
Berteidi -zungSzwecken zu g« Äaen . Sie wird ncht
mehr zu den Flotten ersten oder zweiten Ranges gc-
rechnet werden kennen . Sowohl die Heeres - als auch
die Flottenbedingungen werden in Kraft bleiben., bis
der Völkerbund anders beschließt. Die Bedingungen
für die deutschen Luftstreitkräfte setzen die Zahl der
Flugzeuge herab . Das Personal deS Flugdienstes wird
aus 1000 Dia»« bestehen und « hält die Amr -abe , bis
?um 1 . Oktober Minen zu suchen : dann wird der gern - e
Dienst aufgehoben . Obgleich di« Einzelheiten dieser

gen noch näher
zweifellos in

besprochen werden müssen ,
der Hauptsache unverändertBedingung

werden sie
bleiben .

Amsterdam, 8 . März . Nach einer Blättermeldung
aus Paris verlautet in amerikanischen Kreisen , daß
die d e u t s ch e Armee in den Friedensbedingungen
wahrscheinlich auf 70 000 Mann Berufs solda -
ten festgesetzt würde . ES werde kein « Dienst -
Pflicht zugestanden Verden , so daß e» Deutschland" * ' ' « > eint Armeeunmöglich gemacht werde , tat
auszustellen .

Paris , 8 . März . (Reuten .)
13. März in Brest eintreffen .

Rotterdam . 8. Mär, . „Sxrilh News ' meldet aus
Neuyork vom 6. März , daß der Führer der Demo -
kraten in der Senatskommiision für auswärtige An -
gelegenheiten , Hitchcock , sich an Knor mit dem
Ersuchen gewandt habe , daß die Republikaner
A b ä nd er u n g 8 a n tr 5 g e zum Pari ser
Äölkerbundsentwnrf einbringen moch¬
ten . Knox lehnte das Ersuchen ab . Die Republi -
kaner stellen in Abrede , daß daS Land , wie Wilson
gesagt habe , mit dem Völkerbund einverstanden sei.
Die Opposition im Senat werde Wilsons Auf -
treten ge ? en übertriebene Forderun -
gen gewisser europäischer Staaten erleichtern .

Wilson wird am

Die deutsche Nepubli!.
Der Weimarer Arbeitsplan.

(Eigener Drahtbericht.)
b . Berlin . 10. März . Die beutige Interpellation

d »r Mekrbeitsvarteien über die LebenSmittelversor -
gütig wird von dein Demokraten Dr . Petersen -
Hamburg begründet werden . Die Interpellation der
Neckten über den Arbeiter - und D ü n g e m i t -
t e l m a n g e l begründet der Abgeordn ^ e Geb . Ober -
regierungSrat Dr . S e m l e r -Vreslau . Beantworten
wird die Interpellationen der ReickSernäbrunasmini -
ster Schmidt . In der Beratung werden nur Zen -
trum und Unabbängige sprechen . Das Schlußwort
für die Interpellation wird nur ein Sozialdemokrat
und ein Abgeordneter der Deutschen Volksvartei ba -
ben . Auf diese Weise Kokst man . die Ernälirunas -
d?batte am Montag zu Ende führen zu können .

Am Dienstao soll im Plenum der Nationalvcriamm -
lung die 2 . Lesung des S o z i a l i f i « r un g s -
g « setz es stattfinden und am Mittwoch die 2 . Leiung
über die Kohlen Wirtschaft . Am Donnerstag
sollen beide Gesetz« in 3 . Lesung verabschiedet werden .

Erweiterung des Gemeindesieuerrechtes in
Württemberg .

( Von unserem Stuttgarter Korrespondenten . )
— Stuttgart , 8. März . Der Wahl des Staats -

Präsidenten w der gestrigen Sitzung der Landes -
verflnnmluna ging die zweite Lewng der Änderung
des Gemeindesteuergefetzes voraus . Di « Siegierung
wollte bloß die 1314 befcviofsene , aber bis 1919 be¬
fristete Erweiterung der Sinkommensteuenechte
der Gemeinden von 50 auf 75 % der Einheitssätze
der staatlichen Einkommensteuer aus nochmals
zwei Jvhre verlängertr . Der Ausschuß begnügte
sich nicht damit , erhöhte vielmehr aufs neue den
Prozentsatz und entfernte die Befristung ganz .
Die Crhöhittt « ist nach zwei GosichtSvunlten aus -
gedrU -k!̂ L25 % der staatlichen Einheitssätze und n «vt



Seite 2 Karlsruher Tagblakt. Montag , den 10. März 1319 Nr . 69

übet das zwölfeinbalbfache des über 2 % hinauS "
nebenden Satzes lex Umlage , die im wesentlichen
indirekte Steuer ist . So ist zwischen direkten »md
indtretts « Steuern sin festes BerhiKtniS geschaffen.
Die w« te?en offnen Kragen sollen fClx eine baldige
grtmdsätzliche Neureeeiung deS Gesetzes zurück -
gestellt werdeir . Der Kompromiß fand einstimmige
Annahm « . Am Lank der Beratung gab Finanz -
minister Liefching eine sehr ernste Übersicht über
unser« finanzielle Zukunft , wie sie die Steuer -
bedürsnisse des Reiches , deS Staats und der Ge -
meinden mit über 20 Milliarden gestalte», neben
denen die Leisttm« einer ne»tne»>Swerten itibrlichen
Kriegsentschädigung Sderhau vi unmöglich sei . Für
Württemberg kündete er zunächst ein Erhöhung
der Vertt »ögensstcr»«r an und deutete für später
staatliche Einiomme -nsteuersätze an , deren Höhe
gans phantastisch anmutete ( IVO—400 % ).

— Stuttgart , 9 . März . ( Won unserem Korrem . )
In der gestrigen Sitzung der Landesversammlung
wurde das Gemsindewahlgese tz gegen die
Btirgerpcrrtei , das Gemeindefteuergeseö einstimmig
angenommen . Ein Antrag , der für die Kriegs -
gefangenen eintritt , wurde «ach Empfehlung
durch die Berichterstatter !»» deS Finanzausschusses
Frau Schradtn ( Goz . ) und dem Minister deS Innern
ohne Beratung einmütig angenomnien . Die Ta¬
gung tvurde dann auf 10 bis 14 Tage uMerbrochen .

60 Millionen Aachiragssordernngen für die
württ . Eisenbahnverwattung .

lVon unserenl Stuttgarter Korrespondenten . )
— Dtuttgtut , 10 . März . Der Landcsversammlung

ist ein StachtragSetat zugegangen , der in seinem
schweriviegenosten Slrtilel ftir die Verkehrsverwal -
tung 00 Millionen M fordert . 14 lh Million ««
standen der Eisenbahnverwaltung von früheren
Bew »U»gungen noch zu Gebot . Zur Deckung soll
ein Staatsanlehen aufgenommen werden . Die
Mittel sind insbesondere für eine Reihe Bauarbeite »:
und dann für die Anschaffung »reuer Lokomotive»»
und Wagen ( 27 Millionen ) vorgesehen . Es soll der
Umb»»u deS Hauvtbahnhofs Stuttgart und feiner
Umgebimg fortgeführt , eine Reihe sonstiger Sta -
tionsanlage « , darunter auch Pforzheim ( »oürtt .
Teil ) erweitert , zweite Gleise geschaffen, Beamten -
Häuser erstellt und insbesondere wieder Neben -
bahnen gebmit werden , unter denen die württ .
Strecke der Linie Bretten —Kürnbach ( 10,5 Km )
ist .

Vorschläge für das beyerische Kabinett.
Der Aktionsausschuß machte, wie die . .Naher .

StaatS ^tg.
" erfährt , für die Besetzung de« künftigen

bayerischen Ministeriums folgende Vorschlag « : Mi-
nisierprasident, AeuhereS und Kultus Hoffmann

vesbe Simon <llnabh«ngiger >. Soziales Unter «
leithner sUnabhät!',tiger ) , Verkehr Frauen -
dorffer . Landwirtschaft Dirr lBauevnbund ),

E n d r e S - Wurzburg lMehrheitSsozialist). Die
Frage der Besetzung des Finanz ministeri -
ums ist noch oftengelasse »». Demselben Blatte jit-
folge finden toeß« t des Zusammentrittes des baheri-
ichen Landtages zurzeit Besprech-»mgen der Fraktio¬
nen, auch der bürgerlichen, statt.

Herr Eichhorn .
Briinnschmeig ist der Sammelpunkt aller Versprengten.

Der seit seinem Verschwinden aus Berlin ununierb rochen
dort weilende frühere Berliner Polizeipräsident Eichhorn
hat jetzt seinen Decknamen „KAM" abgelegt. Gestern und
vorgestern ist er in großen parteipolitischen Bersamnilmigen
unter seinem richtigen Namen aufgetreten.

Bus des yartele « .
Aus der Demokratischen Partei .

Der Demokratische Berein Heidelberg plant
in» Laufe des Frühjahrs einen Zyklus von Bor -
träge, », in denen berufene Männer über allgemein
interessierende Kragen sprechen werden . Als
Redner 'würben bisher u . a . gewonnen : Prof .
Anschütz , Prof . Gotbein , Geh . <̂ >srat Reb -
mann und Finamminister a . D . Rheinboldt .

Dezuokrattfcher Verein Daden -Vadea .
( Eigener Bericht .)

Im vierten DiSkussionSabend sprach der frühere
kommandiere « de General Exzellenz von Deim -
ling über »Die Wehrfrage " . Der Redner betonte ,
daß man erst nach Abschluß deS Friedens werde
sagen wnne -n , »sie daS neue Bolksheer aussehe .
Dorlrstistg habe»» wir nur ein Provisorium , wozu
das ReifUSwehrgesetz erlassen worden sei . Gegen -
wartig könnten wir nur mit FreiwilligenkorvS
operieren , die sich aber , wettn sie sich die ^ »artaklsten
von» Leibe halt«« »rai eine mite Führung haben ,
als eine mite und z»»o?rISsstge Druvve gezeigt haben ,

Weiter gab der Redner der Hoffrmng Ausdruck,
daß es gelingen werde , die Wehr noch so recht¬
zeitig zu schaffen, dafe sie imstande fein werde , die
Gefahr im Osten abzuwenden . Zmn Schlüsse
forderte er zum ffiitttriit in das Freiwilligen beer
auf und zwar die Söhne aller Stände , ob arm ob
reich und eingedenk der Losung : Ein Reich, ein
Volk , ein Heer l — Die Ausführungen des Redners
fände»» lebhasten Beifall u»»d einmütige Zustim -
inung mich in der Aussprache , in der allgemein zum
Ausdruck kam , daß Deutschland in Zukunft ein
echteS BolkSheer besitzen müsse.

Aus der Deutschen Dolkspariel .
Die Ge »leralversa »»»mlung deS Jungliberalen

Vereins Mannheim hat fast einstimmig den Be -
schiuß gefaßt , geschlossen der Ortsgruppe Mannheim
der Deutschen ( Liberalen ) Volkövartei beiztttreten .

Die Sozialdemotralische Partei
beabsichtigt, die Entscheidung über die mehrfachen
Anregungen auf Abhaltung eines Parteitages
im Laufe deS Marz in gemeinsamer S t̂ztma des
ParteiattSschusses und der sozialdeinotratische »»
Fraktion der Nationalversammlung herbeizuführen .
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Aushebung des Belagerungszustandes in
Mannheim .

Manitbeimer Mättermeldungen zufolge ist der
Belagerungszustand über Mannheim — laut Ver¬
fügung der vorlmtfigen Regierung in Karlsruhe —
mit sofortiger Wirkung aufgehoben »vorden . Vom
Montag ab »vird der Verkehr über die Rheinbrllcke
für alle jene , die im Besitze eines Ausweises lind ,
freigegeben .
Die kirankenkafie des Verbands der Veamken -

und Lehrervereine Badens .
Es ist erfreulich , daß der Landesverband der

Beamten - und Lehrervereine rricht alle Hilfe für
die Beamten vom Staat erwartet , fondern auch ent -
schloffen ist, durch Selbsthilfe die wirtschaftliche
Lage der Beamten u»ti> Lehrer zu bessern. Nachdem
oaS Ministerium des Innern die Satzungen einer
Krankenkasse genehmigt hatte , wurde diese mit
Wirkung von» 1. Januar d . I . an errichtet . Zur
Mitgliedschaft sind die in Baden wohnenden Mit¬
glieder der Verbandsvereine berechtigt . Durch die
Aufnahme eines Mitglieds sind auch die Ehefrau
und die im »enteinsamen Haushalt lebenden Kin¬
der sowie Eltern und Geschwister deS Beamten
und feiner Ehefrau , die keinen eigenen Beruf haben
und dein Verficherungsnvang nicht unterliegen ,
mitversichert , männliche Kinder jedoch »mr bis zum
vollendeten 21 . Lebensjahr . Die Aufnahme von
Familienangehörigen , die in ärztlicher Behandlung
stehen oder krank sind , kann vom Borstand zurück -
jtestelit werden . Uber Bemistandungen durch den
Vorstand entscheidet das Schiedsgericht m»f Antrag .
Der in vierteljährlichen Teilen vorauszuzahlende
Jahresbeitrag beträgt für ledige Mitglieder oder
Verwitwete ohne Kinder und ohne Angehörige
1« Mark , für verheiratete oder verwitwete Mit -
glieder , die versicherte Kinder oder Angehörige
haben , sowie ledige Mitglieder mit versicherten
Angehörigen 80 Mark . Der Anspruch auf die Kassen-
leistungen für die Mitglieder beginnt 13 Woche »,
nach dein Tag der Aufnahine . Die Kasse vergütet

. gnmdfätzlich bis auf weiteres den Mitgliedern für
ihre Person i»nd sür ihre angemeldeten Familien¬
angehörigen zwei Drittel der Urnen erwachsenden
Kosten für den Arzt nach den ortsüblichen Taxen
tmd , soweit ärztlich verordnet , Arznei , Bäder ,
Veickandmittel , Brillen usw . in einfacher AuS-
führung ? ferner die Hälfte der vo>» ihnen ausge -
wendeten Kosten für Behandlung und Verpflegung
in Krankenanstalten , jedoch nicht mehr als 8,50 Mark
täglich. Für Behandlung von Zähnen dagegen
»vird nur ein Drittel der Kosten bis zun» Höchst -
betrag vo»» 40 Mark für ein lediges Mitglied und
von 60 Mark für die Familie gewährt . Der Betrag
der hier»,ach an ein Mitglied innerhalb eines Jahres
geleistet wird , darf für ledige Mitglieder die Summe
von 2Ö0 Mark , für verheiratete Mitglieder , ein -
schließlich deren Angehörigen , die Stimme von
24V Mark nicht übersteigen . —»r.

Aus Amshausen bei Wlesloch
wird gemeldet , dab das Erzbischöfl. Ordinariat
einen von den» „SpartakuStiub Heidelberg " unter¬
zeichneten Drohbrief erhalten hat , in dem die so -
sortige Bersetz»mg des Psatrers Geiler aus Mühl -
hausen verlangt wurde , andernfalls er von den
Spartakisten mit Ge»vatt entfernt »vürde . Von
diesem Brief hatte Pfarrer Geiler Kenntnis und
besprach ihn im Gottesdienst . Darauf wurde am
Mittwoch die Einwohnerschaft durch Glockengeläute
und Trompetenblasen alarmiert ) eine 700köpfige
Menschenmenge sammelte sich vor dem Rat - und
Psarrbaus , wo aus der Mitte der Versammlung
der Rücktritt deS Bürgermeisters und Gemeinderats

gefordert unirde . Man schickte eine Abordnung zu
den Gemeindevertreter »», die sich aber weigerte »»,
zu verhandeln . Daraufhin wurde kurzerhand der
ganze Gemeinderat für abgesetzt erklärt und ein
»»euer Bürgermeister sowie neue Gemeinderäie
gewählt . Schließlich gelang es aber dem Bezirks »
amt WieSloch , die Angelegenheit zu schlichten .

Aus deu Gemeindeverwattungen .
Der Gemei »idevoranschlag sür die Stadt Frei -

bürg i . Br . für das Jahr ISIS sieht an Gesamt -
ausgaben 248579 « 8 M und an (Gesamteinnahmen
19083368 M vor , so dah 5272600 M durch Umlage
zu decken sind. Diese berechnet sich »vie folgt :
von 100 M Steuerwert des LiegenschaftSvermögenö
41 -S, ( 39 L>) , von 100 M Steuerwert des Betriebs¬
vermögens 41 Ä ( 39 von 100 M SteuerweZ
des Kapitalvermögens 16 ( 16 Ä ) , von 1 M
Einkommensteuersatz 82 ( 78 H ) . ( Die Ziffer »»
in Klammern bedeuten die Sätze des Vorjahres . )

In Wies loch wird die Umlage wie bisher
auch in diesem Jahr 50 betragen .

In Plankftadt b . Sch»vetzingen wird die N»n-
läge von 55 aus 65 -S, erhöht werden müssen.

Die Gemeinde Dörlinbach bei Ettenheim ist
in der Lage ihren Umlagesuü auf 10 3 \ hreabzusetzen.

Obwohl , wie wir bereits wiederholt angedeutet haben,
die Beratungen des neuen Gesetzes über die Änderung der
Gemeinde- und Städteordnung im Iustizaussch »iß der ver-
sasfnnggebe »lden badischen Versammlung sehr beschleunig «
werden, wird es doch nicht mSalich sein, wie das beabsichtigt
war, die Wahlen überall im Lande noch im April abhalten
zu können . Nnr die kleinsten Gemeinden werden voraus -
sichtlich in der zweiten Hälfte deS April ihre Genieindwer -
tretimgni neu wählen. Die . Fertigstellung dec Wahlerliste
und die Einreichung der WahlvoischlSge 10 Tage vor der
Wahl bringt eS mit sich , daß die Neuwahlen erst am 4. oder
II . Mai vor sich gehe» können , zumal auch die meisten
Sonntage im April mit kirchlichen Feiertagen belegt sind ,
au denen einer iin BerfaffungSgesetz vom Versassungsans -
schuh erfolgten Bestimmung gemäß, keine Wahlen vor sich
gehen sollen .

Vadische MkWglVsrsWMlMg .

Pettiion «m Verbesserung der Srnährungs -
verhül 'nisse.

tEigener Bericht.)
In einer inr GewerkschastSkartell der freie«. Ge-

werlschasten in Weinheim abgehaltenen Volkßver -
samnrlung wurde einstimmig beschlossen̂ nachstehende
Petition an die badische Nationalversanüung in
Karlsruhe abäsenden :

,Lkir »nüsfen M unserem Bedauern feststellen , daß
Rezieri»»ta und Nationalversammlung nicht alles
getan habe»», um das unermeßliche Kend auf den
Gebieten der LebensmittelveriorMNg . der Preis -,
aestaltung uni» des Wohnungswesens nach Möglich-
keit zu mildern . Immer größer wird daher die Er-
remina . die unser Volk durchzittert : itnmer lauter
erschallt in unsern Reihen der Ruf . daß nun endlich
der Kampf gezen Wucher urud Not mit aller Energie
geführt Wersen muß . Wir wünschen daber. daß der
Vorstand de§ VorortkardellS der freien G«werk !chaf-
ten des Geioerkschoftkartells Karlsruhe dem Gesmnt-
mirtisberiun ! und dein Präsidium der Naitonalver -
samnrlung unsere Würvsche unterbreitet , die wir wie

Maßnahmen zur Sicherung der
VolkSernöhriing. 2. Schärfster Kampf gegen den
Wucher . 8. Energische Maßnahmen zur Bekam,,mng
der Wohnun-zsnot . insbesondere sofortig « Herstellung
vor« Kleinwohnungen in leerstehenden Staatsge -
bäude», und Kasernen. 4 . Schaffung einer öffentlich -
rechtlichen Konsume»ite»»-Vert :et»ing nach den Vor-
schlagen unserer Qrganisationsvertreter und finan -
zielle Unterstütztmg derselben durch den Staat . —
Wir erwarten , daß Regierung unt» Nationalver -
sammlung unseren berechtigten Wünschen entsprechen
und dadurch den bedrohten sozialen Frieden sichern
hel ' e»».

'

Direkte Schnellzugs - Verbinümg

SWdeNkschland - Weimar .
Wie wir erfahren , ist den nachdrücklichen Bemühungen

der badischen und württembergischenEisenbahnverwaltungen
nunmehr die Herstellung einer durchgehenden V -Zugver-
bindung zwischen Süddeutschland und Weimar gelungen.

Von heute. Montag , den 10 . Mär* an verkehren bis
« lf weiteres täglich die um » Schnellzüge Nr. D 37 und

D 38 Osterburken—Würzburg - Meiningen—

Erfurt—Weimar und zurück wie folgt :
Zug v 37

Mannkeim ab Nm ., Stuttgart ab 822 Nm.
Heidelberg an 822, ab 822 „ , Heilbronn ab 912 *
Osterburkenan 10 Osterburkenan 10 22 SRrn.

Osterbmken ab 10 £2 Nu».
Wiwburg an 12 45 Vorm.
Erfurt an 6 31 »
Weimar an 7 05

HBfl D 38 Weimar ab 10 2 Rm.
Erfurt ab 10 £2 .

'
Würzburg ab 4 2} Vorm .
Osterburken an 6 23 „

Osterburken ab ö ^ Vn»., Osterburken abL ^ Bv»'

Heidelberg an 8 w, , 8 , , Heilbronn * 7 M «
Mannheim » 9 02 Bm ., Stuttgart an 3 °°.

Ja Heidelberg hat Anschlich :
Zug v 37 von dem Schnellzug D 1 Weil-LeopoldS ^

höhe ^- Darmstadt iWeil-LeopoldSHSHe ab 2 b» Nm., Frei-
bürg ab 4 W, Osfenburg ab 5Jarlsruhe ab (iL!,
Heidelberg an 7 L Rm .).

Zug v 38 an den Schnellzug D 2 Darmstadt —Weil-
LeopoldshShe(Heidelberg ab 3 Bora . , Karlsruhe an 10 ,
Osfenburg an 11 *°, Freiburg a» 12 45 Nm . , Weil-Leopoldŝ
höhe au 2 02 Nm .).

Die neuen Züge führen die erste , zweite und dritte
Wagenklasje sowie je einenSchlafwagen Mannheim —Weimar
—Mannheim und Stuttgart —Weimar —Stuttgart .

Bei den mit dem Zeitpunkte der Eröffnung der Deutschen
Nationalveriauiinluua jehr lebhaft gewordenen Beziehungen
zwischen Süddeutschland «nd Weimar wird durch diese
günstig ; Zugverdinduug ein dringendes Vcrkehrsbedürsnis
befriedigt. Als erfreuliche Reiseverbesserung wird sie in-
sonderheit von den Mitgliedern der Deutschen National¬
versammlung und NegierunnSvertretern in Baden , Würlien»-
berg und ?iordbayern begrüßt und gewürdigt werden.

Aus Sage » .
Me Abschaffung von zwei Wagenklassen.

- Karlsruhe , 9 . Mär ». Aus dem Bericht der kürz--
lich abgehaltenen Sitzung des badischen Eiienixibû
rats war ersichtlich, daß sich dieser auch mit der
Frage der Abschaffung von zwei Eisenbahn -
wagentlassen kurz befavt hat. Wir wir cr-
fahren , ist die Anregung , künitighin rnu allen dent-
fchen Eiienbahnen nur noch eine Polster - und eine
Holzklasse zu führen , von Baden ausgegangen . Bei
einer Besprechung der Verkehrsvertreter der einzel--
nen Bundesstaaten war von badischer Se ' te beni-
tragt worden ^ diese Vereinfachung im Eisenbahnver-
kehr schon auf 1 . April mit der Tariferhöhung e- n-
treten zu lassen . Bon Preußen wurden aber erheb-
liche Bödenken gegen diese rasch« >Lurchsübruna des
Planes laut , da in Preußen die vierte Klasse be-
kanntlich eine Stehklasse , bei den süddeutschen Bah¬
nen aber eine Sitzklasse ist. Die Beseitigung vo»
zwei Wagenklassen ist damit »»atürlich nicht aufge-
geben , sonder », nur etwas hinausgeschoben worden.
Die Angelegenheit ist im Fluß . Für den internati -
ottölen Durchgangsverkehr wird man noch eine be-
stmdere Polster - oder Luxnsklaffe beibehalten.

Wünsche der badischen Landtvirlschaf!.
— ZtarlSruhe , 10 . Mär » . Gelegentlich einer oot

wenigen Tagen hier abgehaltenen Besprechung
der Regierungsvertreter mit 120 Vertretern der
Landwirtschaft auS dem ganzen Lande unter '
breiteten der Grnoffenichaftsverband bad . landw .
Vereinigungen , der Bauernrat und der Bad . landw .
Verein der Negierung eine Eingabe,in der die
Wünsche der bao . Landwirtschaft niedergelegt
waren .

In dieser Eirigabe wird hervorgehoben , die Land -
Wirtschaft erkenne die Notlage der Städte und die
Zwangslage der Regierrma an und fei bereit , die
Erzeugnisse in größtmöglichem Umfang den Städte »»
zur Verfügung »u stellen. Große Betrnruhigung
habe aber in landw . Kreisen die Forderung mii
sofortigen Abbau der Preise sür landw . Erzeugnisse
hervorgerufen . Die Höchstpreise des Ernteiabres
1918 sollten als Mindestpreise für ISIS der Land '
Wirtschaft zugebilligt werden . Bei ei »tem schlechten
ErmeauSfall sollte, »venu nötig , « ine PreiSerhöhu »>S
eintreten . An einen Abbau der Preise könne in
diesem Jahre nicht gedacht »verden . ^

Im folgenden wird gefordert , daß die Negierung
mit allein Nachdruck gegen die Wiedereinführung
der Sommerzeit eintritt , des weiteren , daß be»
gutem Ausfall der Nauhfutterernte die Verord -
»»ungon über die Ablieferungspflicht und die Höchst'
preise für Heu , Stroh , Rüben und Gemüse auf'
gehobeti werden , ebenso die Höchstpreise und Be '
schlagnahme von Tabak , Branntwein , Hanf und
Klachs . Zur Verhinderung deS Vieh- und Fleisch '
schleicht,mtdels empfehlen die Landwirte die Ein '
führung deS ViehkatafterS . Die Viehhöchstvreife
sollten ausgehoben und lediglich die ftleifchhöchtf*
preise in Wirksamkeit bleiben . Unter allen UM '
ständen sollen sofort die noch vorhandenen Zucht'
tiere , Milchtiere und zur Zucht geeignete Kal«
binnen von der Zwangsabgabe befreit werden .
Vom Beginn der Grünftitteru »tg an sollen die Vieh'
ablieserungen wesentlich eingeschränkt und der
Termin der HauSschlachtu»»gen bis IL . Avri ! oef
längert werden .

In der Eingabe wird ferner eine Reib « Wünsche
hinsichtlich der E»lteig»mng von Heu und sonstigem
Rauhfutter und der Beschaffuttg von Düngemitteln
vorgetragen und schließlich der Wunsch nach Schaf -
fung eines Landwirtschaftsministeriums vorgebracht .

LsÄisches LsKdeschekler .
erstauMrtmg des MSrcheuspieis ^ Schwanen¬

weiß- vvn StrindSerg.
ich fl« Me «dwo oder hat sie mir dor sm paar

Jshren der k« y«» K«ÄAruher D»rmadurg i« d durch« rfolg ,
'r-Sker b'. er . «».'»lnÄch " gewordewe Negisseur

Kro»« her miwslich erzahv ? Meick̂ üliig ; «S fiel mir
äen toi der hiefkiw D« b.sew»g d?ö Sirindbergschen

die Ki-x« ei », wv« sch der Draniohu'g , wenn
er endlich den WünÄx« einem bestinnnten Autor
Rcchiuir-S atitaotr . batie, an der Wahl des Stückes
JtnitT « trotten . Man behauste denn, es sei nicht der
. richtige X oder Y be»ausgesucht worden ! Bei aller
Freude und G«nugtuun«, daß incm im Badischen San-
SeNb:« er So« dem atleichmgS anderwärts anscheinend
schon wieder ak'Tingenden, probl«»>z^scheu schwedischen
Dramatiker nach dem „ Mit de»n Feuer spielen " und
. Ostern" «in werteres ! Werk in den Spielplan <nvm *
rtorrvnwn hat : kas Aä ?chenspiel „ Schwanenweiß" Hätte
i»MH» in der Tat nicht VoÄ^ trindberg missen lim-

f
. <&* teidarf nicht der billimn Betonung, daß ge-

ein D»ch»er vom Ren«; Etrindberys nichts eigent -
Wertloses au« eteich«et hat u»»d eine künstlerische

^ ewtdestosiiht«« zu feschen ist .
Zwischen seinen harten Dvatnen- nnt> Romanpro-

blenden ipch >e«»e^ ffualvollets, pers« «lichen Ehetragö-
dien fttKQe fec Dichter zuwecken das Bedürfnis nach
wcWs-Hiflisrc AtkiKxntnniW und schuf in seinem
Scheie«, r*i immer wieder neu sen' iichten Kampf mit
den , W« b fich ein >>»l!<vn«>«si«es Bild der Frau mt —
March -« . Sm solches finden wir m dem heMgen
« »iel der Brtn»eGn Gch « « nenweiß . Sie ist so
rem n >̂ > sich sie mcht ^ur ii»re gcmze Um-
vewftg mt chMzi jtutnraafochea feindlichen Tücken,
ilteiwe« »Bife Cer »* » eimchließkch einer bestialischen
Äkletitnxter tS>ve richtende L-.söe und Güte be-
ji«At , londern dsß sie stMr ze'r latdgweiligen tränen-
t^usisen Heidin des wah-ren Kinderstücks zu werden

Man nehme der Stiesn« t»er die alUttgrausigen— 1 Stohlveitsche — Ruditneme „ ech;er"
iiute Äe L« -

bestiroden, und das schönste WeibnachtSstück für die
Jugend ist fertig . Denn die Handln^ , die wieder -
zugeben wir uns ersparen können, geht genau so frei
von einem innendramatischen Ztrxnig und sonder Rück¬
sicht und irgendwelche Verwicklung und Entwicklung in
souveräner uni> beguemer Märchenwillkür einher . Es
steift — bei Wohlwollen und Rachsicht für die zahl--
reichen Gemeinpläh«, für fürchterliche Banaütäten ,
Wjiern« Figure»«verwendun >g »md teilweise abstruse
Marck>en«lemente — als durchgefühi?ter , nicht gerade
überwästigend origi»»eller HanÄunsÄern die Beweis-
führung von der AllmaÄ der reinen und großen Liebe,
die sogar — im Märchen wenigstens — Tote zu er¬
wecken imstande ist.

Was schließlich — von der Modeströmung und dem
Autor»»amen abgesehen — die Aufführung des Märche »»-
spiels „ Schsoane »»weiß" hier und anderwärts lohnend
erscheinen läßt, ist die Befriedigung einer edeln Hör -
trnb Schaufreuoe und der Genuß eines unbeschwerten
Theaterabends. Dergestalt erfreute sich die Auffüh-
rttng im Konzerthaus am Samstag abend des leMyii-
testen unb ungeteilten Beisttlls . Die Tücken der Not»
bübne im allgemeinen und die des manniafälügen
ZaubersKukS >m besonderen »raren von einer überaus
?.cwiffenhasten Regie bewunderungAvürdig überwältigt
worden. Herr Kienschers hat auch im übrigen die
Inisenesetzun« glücklich und erfolgreich betänqt. lGUva
der Austritt mit den Müttern — Frl . Müller und
Frauendorfer — hätte schattenhafter und nveht
aufs Tramnmatzige gedämpft werden können .) Zur
Einstimmung auf den Mätchencharakter trugen die
S ummelsche. von Gg . Hofmann geleitete Musil, die

zenenbilder des Oskar Auer und insbeiotldere die Ko -
Itüme der M. Schellenberg erheblich bei . Mit ihrer
natürlichen Liebenswürdigkeit und Anmut besiegte Hed¬
wig Holm nicht nur die Zaubermächte der Sief -
mutter» sondern auch das ist. gerührte Publikum.« Frau
Er marth hatte es schon schwerer, sich Shmpa-iNen
zu erwerben , denn die rein äußerlich gezeichnete Mär -
chenteuselin bot ihr kaum Gelegenheit zur Entfaltung
ihrer spezifischen Begabung. Rudolf E f f e k als Priirz
trug über der Maske einen leichten Schimmer Schel -
merei v»n Till und Sobetanz . Das kam der Nolle
dieies Tu«s»dt« lde» jchr tu statte». Der Sammer-

hersag mit den Aigen Reden, im To»»e eines Otto
Ernst vorgetragen, fiel Paul B e ck e r zu . S '.gne . die
Dienerin, bietet gegenüber den andern klemercn Rollen,
über deren Besetzung nichts Bemerkenswertes zu sagen
ist. eine dankbare Aufgabe , die ja weniger geradlmig
ist , wie die andern nach Bedarf motiveloS h>»i- tmd
bergeschoberen Gestalten. Felicitas Per sing ward
ihr durchatls gerecht, ebenso R . B ü r k n e r als zunächst
bezechter. dann verliebter und schließlich be»wunaener
König . —o.

V !e « er Theater .
Die Over brachte endlich die lange angekündigte

und erwartete Neuheit : Pfidners „Valestrina " .
DaS erhabene, auf billige Vublikumswirkunaen _ so
offenkundig vernichtende Werk errang auch in Wien
sowie anderwärts , aeradezu vollendet unter der Lei-
tuna Vfibners selbst einstudiert und in den Sauvt -
rollen vorzüglich , wiedergegeben, einen aukerordent -
licken Publikumserfola . der sich in zahllosen stürmi -
schen Servorrufen des Meisters äußerte . Diefes
Erfolges darf ttck jedermann von .Herzen freuen , auch
wer der Meinung ist . daß Vfikners iünaftes Schaf¬
fen von seiner Korvbantenaemeinde etwas überschätzt
wird . ..Valestrina " ist »edenfalls ein bedeutendes
Musikwerk von Größe und Stilgeschlossenheit.

Nm Komödienhaus kam zwischen zahllosen Overet-
tenauffübrunaen ausnahmsweise ein Schauspieldich -
ter. überdies ein Oesterreicker. zu Wort . Alfred
Grünewald , auf der Bübne ein Neuling , als
Lvriker und Schövfer von Balladen »ntistisch-phanta -
Wischen Genres hinaeaen ein Name von gutem Klang-

Sein fünfaktiaes Sviel „Urions Lendenschmuck"
im Ton an seine eiaenartiaen ldrisckien Werke an¬
klingend. knüvft in seiner ganzen Art andererseits
bewußt an mittelalterliche Meister etwa Sans Sachs
an . ohne leider die knavve Kürze des Borbilds zu
erreichen. Die kleine Handlung trägt Grünewald
in zierlichen Versen, aber leider viel zu breit , mit
geringer Tbeaterbeherrschnna und ohne ausreiche»»-
de» Humor vor. Kreilich wurde er tuA tau tat

Darstellung nicht zureichend unterstüfct. ©o kam
Dank den Uebgrtreibunaen einer beifallsluktiae»
Kreundeskliaue und der Böswilligkeit einer gescbloi«
senen Ovvosition beinahe zu einem regelrechten
Tbeaterskandal . der nur durch die Beherztheit etner
resoluten Darstellerin abgewendet wurde. Der ve-
achtenswerten Talentvrobe ist bittere» Unrecht «e '
schehen. Sie verleuan<jt in kein :r Keile die fe-ne
Land eines aefckmackdol« »md kultivierten Liter«'
ten.

In de»» Kammerfvielen sahen wir awei Einakter
von Mar Dautbendet, . dem kürzlich in
Troven verstorbenen erotischen Novellisten,
dieser kurzen Akte „ Locken und Sterben '

, svielt " •
Krankreich Anno 1870 und bat eine Ziemlich
wSaene Vointe . Eine französische iunge Aristokrat»^-
schneidet in übermütiger Svlvesterlaune einem
senden deutschen Posten ^welcher deutsche Wackoone »
schläft in Feindeslands seinen stattlichen blon ^^
Schnurrbart ab . um die Eifersucht ihre» Berloole
zu beschwichtiaen . Wegen dieses Streiches koll '
den Tod erleiden, allein ihr Bräutigam nimmt » "
Tat auf sich und erleidet die Strafe , worauf fick Jjz,
Mädchen verzweifelt selbst entleibt . Ein ItcfW . ,
Sketsch ohne literarische Qualitäten . Der ^ ^
Einakter heißt „ Künfuhrtee " und ist womöglich
barocker . Ein nmaer Amerikaner , von einer ?»ia
zivierten und stolzen Miß verachtet und aus tvr - ^
Salon aewiesen. weil er aus Liebe zu ihr küne
sinnungen verleugnet bat . worin sie irriger
Geringschätzung erblickt , tötet sich nach einer «uio ^.s,
den . vergeblichen Liebeserklärung vor der verm »
senen Tür der Angebeteten. Die beiden Akte befre ^
deten durch die Konstruiertest ihrer Vorwurfe »
a»»aenscheinlicher Tbeateraualitäten . .

An der Volksbühne kvielte man zum erstetiiN^
„ In geheimer Mission"

, einen Schwank von
Arnold Golz . Ihren Kweck . der auSaezeiSn^
Krau Werbe » ick eine ihrer derbkomisÄet »
art entsvrechende Rolle zu schreiben , erfüllt d»e ^ ^
beit in musterhafter Weiie. Das Vubiiktun ^
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fWsoffjn . Sie
,7. L«ndsl«ute' tten ^
r̂d«n.

Rn den legten Ta »en sind
„ _ , . eit « nach öeriD -cscner

bei ihren Anyebörise » in StLingeniveier
waren wie Hunderttausende un»
zu den SusräumirngSar -

auf dem Kriegs stbaup !atz herangezogen
Dort mutzten die Gefangeiren schwer und" ^ größten Gefahren arbeite ».

»Arzheim , v. März . Ein schwerer Set .
K &tr « t be
r £ l

^ firie
*
0 6 ,3eFa

°
r. gene nach

V« $ t. bei ' - - ■

. r
• te «

ist der Polizei in der Perion deS 31jähr .

U? »ut dem Zuchthaus Fr « nkenthal entwichen und
î vcither mehrere zrokere Einbrüche DeriiW. Bei
ÄjK ^ ncmmenen fand man zwei « laden « Re -
>>», ' .e '>n« Handtasche mit Brechwerkzeugen und

Summe baren Geldes . «■■»»»
Eine Ber »

vom
AN ov-

, , ^ ^nnhetm , ». Mär ». Der wr ? en Raub
1 4. «? t>ersolgte ISjähr . Joj ? 5 Neidig , der am

.inbruar die Ehefrau des SterevtypcurS Gru
m ihrer

!?
' «Ii Wohnung ermordet vnd be -
i&trf - 1 ^atte . ist verhaftet worden . Neidig darf als
». °>uhrt gelten , da die Kette einer Uhr , die zu den

w

bemerkte OberstadtiekretLr 3a «
von 2550 Jt zu verzeichnen,

mit einem städtische » ; lu»
worden fei . Kalle der

». so

3 »uu Bor .
ch e r , dah ein .

5» üMulten
jus von 55!« Jt , WW I ■ .
ifteroidffdtltflic ZuiAili , von 250« Jt weg. so ergäbe
5 der 5wE >etaüfl um biete Summe . Es bandle sich

aber nicht um etat Sch««knna . sondern um den Er »,
sag vo» ihiftc-K »% die Drucklegung dt« ftiiöretS . Zu

st , iah m
cfmfe ^ien

-m "Btpfiirtnim . . . . . .
ScörtfHÜura :, dah jroot
verkebr nicht

deS Vereins überleitend , erklärte der
ft »war vorerst von einem Kremden-

.̂svrochen werden könne, das, man aber
Üe» dvd»verw «ltulUen beranaeben muffe.

.. . besondere wftffe man stabrvliinc . Kursbücher nsw.
aenau vrksen . ob Karlsruh - genügend berücksichtigt sei.
Bei vielen Anschlüssen im Retseknrsbuch sei s? arl « rübe
nicht zu finden . Bei einer etwaigen Vereinheitlichung

doch an die
SivtSb

Arbeiter « nf

dischen Bahnen unter der Konkurrenz der linkSrhel -
ivilni

diesen
en .
ltinen

daß badische Beamte und
l »edtenstet werden . Bisher

sei
atten die

erhofft man anck bier
ans die _ Etrakenbabn

lu^ eit Gegenstände » gehörte » bei ihsu ẑe
zu den
fanden

I . ■
y^ 'SQeim in « in«r der letzten NScbte drei

d e aus dem Stalle gestoblen hatten . —
(f,

"5 toirtde ein Kaufmann aus Gelsenkirchen we»
chleichhandel ? mit Branntwein fest-

^ men : man beschlagnahmte bei ihm 140 Liter
ij^ ntwein und lÄ00 Jt in barem Geld . — In
vJ *! res Leid wurde die Familie 1* 3 Gipser
Sjcf * Kassel versetzr. Die Familie hatte drei
wj* im Weltkrieg verloren und setzt ist ihr vierter
I«, en einer .ffnonfhett , die er sich auf dem Rück-
^ sestorden .

Swtfmrg , g. März . Eine von ntinefäfc 000
L ;

' " von hier und aus der llmgebun « besuchte
legte Protest ein gezen sie nenen

»51 1 ' 4 w Verordnungen des Hainichen Er -
» u n

mna e
_ Z«n sie i

erordnvngen de« badiichen
ngsministerS über die Bekämpfung der

s^ rz !chiarl»tunH und den Fleischfcbkeichhandel.
Besserung der ErnährungSverhältniffe . so wurde

li."N«r Entschliehuirz gesagt , könne nur durch rest -
^ ^rfassuna der Lebensmittel beim Produzenten" anyemess«7»er Erhöhung der Preise eintreten .
Cj -,5rr * <&. 9 . März . Nach mehr als 4)4jöhriger
, J ™ in8 ist in der letzten Woche der erst «

l,, . ! one nz u g von ^Mülhausen ber im elsaß -
inger Bahnhof m Basel wieder ei^ ge.

Staufen , N. März . Der 1? sähr . Sohn des Schrei -
»A ^ -sterS Würger in Eschbach, der in Ober »
itgt in der Lehr « stand , wurde von einem Krane »
^ aus Unvorsichtigkeit erschossen .

VerkehrsVerew Karlsruhe .

K . ordentlich« Mltaltederverlammlnng , die am
Mag abknd abzebalten wurde und gut besucht war .

" igte sich In Erledigung der Tagesordnung zu°
. Mit der Enlk - gcur -abi : :- und Besprechung deS

^/ ?berIchtS . Der SÄriktsührer deS Bereinö . Ober -
>«.^ ' reiiir Lacher , gab eine Reibe von Erlüute -
fei rS und betonte eingangs , dah die BuSkunftS -
>:,, ^ esch<jft» lt? Ne de » BereinS am Babnhof in guter
nf &Iunfl ScntUfcn sei. Auf die Aufgaben deS Ber »

ul>rr « ebe »s . betonte der Redn « . dak dlder Redner . durch Ber »
von Eintrittskarten usw. die Einnahmen wobl

»«Ivrdert werden könnten , um die Ausgaben , die
betragen , berabiuminder -? oder ganz auszu -

Mit dem MitteleurvvLtfchen Retscbtiro in
und der Deutschen SieisegevSlkverKchernng,

? dzU' °nden die Möglich!
K5 . aewäbrt . Auch (oll
Fl « » I , en »über getreten
llU' [fl folS IV 1W* 'jl !1AOtll

dem Verkauf von Schlaf -
™,, -- JB „ u«tl «etrct - n M -rden . Stattfiischeß Ma -
^ l»i leider im Augeublick nicht »ur Berkbgung .

nian von dem gevlaut «» weied der Srem »
fein >««> ftatiililchc Uüterlanen . Wai> die Reklame

s» stebt der Perein !n Verbindung mit dem
4* and der Deutschen LichtbildgeieUichaft. die in

Bilder von Karlsruhe auf .l' to xl " '»f »er -AJCuti
Ju LvkluS Bilder vo
?!» Werden Ansichten
Z'I,. ' » 71 Städten (K
W >>e« itt«I sollen w

ilder von Karlsrube aufgenommen bat .
von KarlKrube in St «,

aiservanoramen » ge« igt.
weiter ausgebaut werde».

-tereobil -
>t . Diese
e» . Mit

i. —»v^ nfi ^ nuH VWt w »« vt «w »'v« v vi » BWV P
SfJFee. Änch den Stiftein von Gaben wurde wie

ern herzlicher Dank anSaewrochen . >
orfitzende» , stabrikant Kölsch , der die Ber -

2.
u » g leitete , wurde die Hoflnnng auSgewrochen .

!,F »n »roh Jet schlechte» Lage die Rnversicht nicht
möge und mit der Vorarbeit beginnen müsse ,

' l»,».«weiten Vorsitzenden . Herrn Paar , wurde zu
fflti ' ä Geburtstag der Glückwunsch des BereinS

V, LahreSrechnuna wurde ' genehmigt und dem Rech-
< «tadtrechtbrat ll i it n e r . Entlsitung erteilt .

uischen Bahnen «u lxiden . doch
eine Befsernng . Mit Bc,ug auf M .
mSsse man wenen deS Ransels an Material »och
manche Wünskbe znrück̂ eScn . Der Droschken- und
Autvverkebr scheine ' sich » erholen . Eine Revision des
Tarifs mui? vorgeisheu werde » . Ins Auge aefabt
wird Sie Förderung des Ber ?ebrs durch Ausflüge , eine
Anmabe . die. wie die (yefeLschastsretsen. aus Ber »
vileaunas - und Befbrdcruuasmclngclu nickt so schnell
verwirklicht werden kann . Auch an die AlbtalbaZn
soll die Bitte um Berbe ^ eruna der BerkebrSmöglich -
ketten gerichtet werden . An ÄuSfilbt genommen sind
aber zunächst Steilen der BereinSmitaljxder . Am wei-
»e?en richtete der Siedn -r eine Ätabnung «n das Land ,
die Städte nicht Rot leid« » zu lassen. Dadurch würde
die Äluft zwischen Stadt und Land nur noch erweitert ,
und es sei »och qar nicht ab»useden. wie sich die zur
BerziveMung betriebenen Städte dazu verhalten wür -
den. Die badifche Kremdcnintukrie sei nun einmal
ein Faktor , der attf dem wirtlchasilichen Leben Baden «
nicht oi»»e weiteres auKgeschaltet werden könne. Dt «
BabnbosSprovaganda soU iveiter ausgebaut werden .
Erfreulicherweile entwickle fich die Industrie und der
Rlieinbafen . defien liinftes Becken im Bau begriffen
sei , sehr giinKtg . Ein großer Teil des Geländes sei
bereits vergeben . Der Plan über das Gelände , der
kostenlos abgegeben wird , erfreut sich lebhafter Nach-
frage . Auch die Drofchkeurnndfahrten solle » wieder
aufgenommen werden unter Zugrnndelegnng der fest»
gefeötc» Kabrvreise . GS wurden zwei
bildet , die den Hauvta »?ichuft entlasten sollen und nach
ihrer Zusammensetzung t» einen BerkebrSausschuk und
eicc « _ BerfchöneruuKSauSichul ! zerfallen . Sie sollen
dem HauvtauSschnfj mit Ädccn nnd Vorschlägen an die
f

>and «eben. Auch die Provaganda -Mittel deS Klug -
lattS nnd der Wanderkarte sollen ausgebaut Wersen,

ferner ist der Verein eifrig bestrebt , sich die eiuschlä-
»igen Vsrb/inde dienstbar zu machen, so den Rbeim »
scheu B ^rkehrSverein in Coblen ?.. der mit seinen Ein -
richtungen unserer Stadt schon viel Erfolge eingetragen
hat . Eine für Karlsruhe wichtige Krage fei das Schick -
ial des Schlosses, des Z^otanischeu Gartens . Schlokaar -
tenS usw . ES haben Verhandlungen mit der frühe¬

ben.
aüttaliuz .HIHI
It » . Mit dem Auöschuh zur Hebung der Leistungen
deS LandestbeaterS steht der Berein in Beziehungen
und bokst , datz Karlsruhe wieder aus jene künstleriiche
Stufe gelangt , die es ermöglicht , fremden etwas zu
bieten . Dem Vnnd der BerkehrSvereine in LeivZia
bi'. t der Berein emoiobleu. seine Bundesversammlung
ttt Karlsruhe abznbalten . Such der Herausgabe eines
groken KrihrerS will der Verein näher treten . Bis
aus weitere « müsse man fich mit dem kleinen Führer
und dem Broiveki , abgegeben durch die Automaten , be-
Helsen . Zur Erlangung von aeschmackvollen Bildern
soll ein photograviiischer Wettbewerb für Amateure
stattfinden . Die Bildung ei»cs Landesfremdenverkehrs -
ratS siebt der Verein nicht als dringlich an . Mit einem
Ai 'vell a» die EeichäitSwelt und die sonstige» Inter »
ekioute » , dem Verein , der trotz ber Kosten den Mit »
gliedsbeitrag jicn 8 Jt uichi erböht habe , das

^
ebüö-

SS gebühre daher Ibr mit dem gesamten Personal war »
tixtx Dank.

Nachdem von der Versammlung verschiedene Anre -
auugeu uird Wünsche vorgebracht worden waren , rich-
tete auch der Vorsitzende an die noch fernstehende Ge»
fchästSwelt die Mahnung , dem Verein tatkräftige llnta >
stützuna anaedeihen zu
Wohl der Gefl

^ ' . . . lassen, da er ja doch uur
amtbeit im Aua « habe.

daS

Ans dem AMkrelse .
Bad . Frauenverci «. Einem seit länger « Zeit

von den Änzestellten deS Vereins geäußerten Wunsch
entsprechend , der auch neuerdings von verschiedenen
Zweiavereinen unterstützt wird , ist der Vorstand in
die Prüfung der Frage eigeneren , ob sich die Ge -
währun -g einer Zusatzrente zu den Renten der
Alters - , Invaliden - und Angestelltenversicherung er-

- ' " " Betracht kämen zunächst Per »möglichen lä
sonen , die

,ßt . In
der Ancngestelltenversicherunq. . . . . . . . . . . . PL - angehöre «.

während Dienstboten und diesen gleichgestellte Per -
' onen ausgeschlossen bleiben . Zunächst haben die

zeigvereine die hiernach in Betracht kommenden
. ^rsonen festzustellen , damit mau den Ilmfanv der

Aufgaben übersehen kann .
Vcrhaftkt wurde : ein Heiner auS Kcmdnitz Weyen

Diebstahls , eine Arbeiterin aus Hirschianden . eine
Telephonisti » von hier wegen Hehlerei , ein Tag -
löhner aus Wöschbach Wesen Unterschlagung von
Teppichen und ein Schreiner auS Erlenixich . der einer
Firma aus Heilbronn 733 M unterschlagen hat .

SlandesbuchAuszüge .
Ehea «fgebotr. 8. März : Krbch . Rbith von hier ,

Bäckermeiüer bis«, mit Paulina Ibach vve Weite-
nung : Philip » Wierling von Haffelbach. Waaensüh -
rer hier , mit Kranziska ji a m m « r k » e ch t Wwe. vo»
Oberweier ! Solomon Müller von St . George»,
Kaufmann hier , mit Karvlina Stemmer von Wür -

" '
: strdch . Lauer vo»vlersbeim ^ . .

mit !ZIIa S t o b e r von
Brat
Au
mit
fort
von

!tlaheim
: Peter
: Emm >

Kaufmann hier .
Schmitt

>ier .
hier : Joses Schmitt von

im , Kuticher hier , mit Emma G i m b l e r von
W i e d e m e r von Urloffen , Landwirt hier ,

ina Gronert von hier : Friedrich Wol -
vo » Psitzingen . Waaner bier , mit Frieda Heck

. . .. . >rünwinkel : Franz Engelbarb von Au.
Schmted bier . mit Theresia K l n m v v Witwe von Kir -
che« .

Vheschliefi »« -,«» . 8 . März : Hermann Meitzer von
Rintheim , Schlosser hier , mit Mathilde G a n t n e t von
Haueneberstein : August Leidig von Ruchfen , Land¬
wirt allda , mit Frida B r ü m m e r von Bfedelbach:

t
ili . Ä e f s e r e r von Oberfchovfheim, Sauvtl «br «r
-r , »rit Marg . Bourke von Brollvn : Frdch.
i e h l von PhilivrSburg . Babnarbeiter allda , mit

Auguita Günther von hier : Phil . B e r b e r i Si von
Weinbeim , Schreiner allda , mit Bertha B e l t e » von
Oos : Alfred Zirkwolf vo» Rinklinaen . Kaufmann
allda , mit Frida Schlebr von Rinklinaen : Joses
F a b l e r von Ruit . Schuhmacher hier , mit Anna H e n -
s « l von Micheldach: Willi Kavv vo« hier , Glas -
malir vier , vnt Maria Bi « d « rman » von Bonn -
dorf : Franz B e n g « l vo» Baden , Magazinier bier .
mit Anna Stegmüller von Bruchsal : Rudolf
S ch ä tz l « von Bulach . Masch.-Arb . bier , mit Frieda
Engel von Enzberg : Heinrich Hartmann vo«
Rothenditmold . Maschinenmeister hier , mit Erna Hos -
mann vo» bier : Ernst H a g i » von Heidelberg . Elek-
tromonteiir bier . mit Elise Schäfer von ^ airnbach :
Richard K l ü t t m a n n von Temvelbura . Landwirt in
Wanne , mit Helene Hamm vo» bier : Karl Schalt »
mann vo» liier , Schlosser hier , mit Emilie M a e c o
von Grotzqartach . Achatlus Bisch von Waldmatt ,
Bremser vier , mit Anna 8 e i st von Lützelsachsen:
Wilb . M a v e r von Coblem . Dipk .-Jng . allda , mit
Elisabeth B e t s ch von hier .

Jt uicht erböht bade ,
schenke» »u wolle» , ichlotz der

gen.
rende Interesse . .. . .W
feine btüällig anfgeuommene » Äusf

bner

I » der Ausspräche wurde »um Ausdruck gebracht, dab
nau den Hardtwald nicht ausstocken solle, da sonst die
Sntwickluiig der Stadt i» eine andere Richtung m

das.
ge-

aege»dränat würde ,
ein«
k«»S
büro . . . . . . . . .
Stadti .liüe erstrob«» . Darauf wurde erklärt , bah man
eine Wartehalle mit Büro a» f dem Marktplatz als
die beste Lösung «»sehen müsse. Im Falle , da « Karls¬
ruhe einen Ott - «nd Westbahnhof erhalte » sollte , werde
man der Frage von Filialen an diesen Stellen näher -
trete ». Eiusttveilen sollen am Durlacher und Mühl -
burger Bab .ibof Automaten aufgestellt werden , die
einen orien . ierer .de» Prospekt au die Fremde » ab-
gebe ». Ein besonderes Wort der Anerkrnnuna wurde
de " Zeitschrift . Deutschland " gewidmet , die die Bestre-

fördern
Die ~

Vorschläo
veidienteo Leiter » wurde Dank a »Sge !vro -t

Der Vorsitzende gedachte ■ "

en«regen
De

bnngen der Verkcbrsvereine durch Wort und Bild zu
n mit Ersolo bemüht ist.

. . . Wahl deS Vorstandes ergab die Wieder -
beruf » »« der bisherigen Inhaber der Aemier : die Wahl
der Knmminiol -e» erfolgte nach den gedruckt vorlil
den Vorschlägen des AuSschuffcS durch Zuruf .

Dank ansaelvroche ».
_ ■ . . . > mit anerkennenden Worte»

der Badische» GtaatSeticnbahnen . die das Höchste ge»
leistet haben , was eine StaatSbahn zu beivültiaen hatte .
Noch deute könne mau mit S Schnellzügen ins Land
satire« . Baden sei das einzige Land , das niemals aus -
gesetzt habe, trotz der ganz enormen •Anforderungen .

Letzte AgktzrWes .

Die Sckiuldfrvge .
kMgener Drabtbericht .1

b. Berti » . Iv . Mär, . Bei der Eröffnung des De¬
mokratischen Klubs bielt «eitern Graf Bernftorff
eine Rede , in der er u . a . saate : Sollten unsere
Feinde bei der biSberigen Weigerung bebarren . die
Schuldfraae gemäk eines Vorschlags der d ?ut -
schen Regierung einer neutralen Kommis »
> i o n m unterbreiten , so wären wir zu der Annahme
berechtigt , dak sie da? Urteil einer solchen Kommis -
sion au fürchten hätten . 5iu moralischer Entrüstung
hätten die Feinde keinen Grund mebr . da sie die deut -
schen Kriegsgefangenen weiter martern , die un -
menschliche Blockade gegen ein wehrloser Volk auf »
reckt halten und Greife . Frauen und Kinder morden .

Graf Bernftorff erinnerte daran , dan die Deutschen
im Auslände während des ganzen Krieges durchweg
andrer Ansicht waren als die Deutschen in der Sei -
mat . Die öffentliche Meinung in Deutfchland babe
sich also wobl nickt genügend über die Verhältnisse
der übrigen Welt aufzuklären versucht . In Zukunft
mükten wir uns angelegen fein lassen , die Bftzche an -
derer Böller »u verstehen.

Der Dank der vstafrikauer .
BerN » . 10. Mä » . General von Lettow -

Borbeck veröffentlicht folgende DcmksagANg : Der
Schutztruppe für Deutsch -Ofiafrika sind bei ihrer
Rückkeyr i » die Heimat so zahlreiche Will -

« ekle I

kommengrüke und Liebesgabe » dargebracht worden ,
das; es nicht möglich ist, allen unseren Freunden
einzeln zu danken . Im Ramen weiner braven
Kameraden unö in meinem eigenen sage ich daher
hierdurch für all« die vielen Beweise der Awhä .ig»
kichkeit und freundschaftlicher Gesinnung unseren
wärmsten und aufrichtigsten Dank .

Aür unser« Gefangenen .
tDrahtmeld . uns . Dresdener Korrefvont »̂ ,

ammv » — . . . ein -nrutig Protest
gegen die Zurückhaltung unserer Kriegsgefangenen .

Eine Rechiserkigung .
(DrahttnÄdung unseres Dresdener Korvefpondenten .)

Tschechischer Zwang .
lDrohtmeldung unfereS ^Dresdener Korrespondenten .)

C . Dresden , 10. März . Die Tschechen fingen
in Deutsch -Böhmen die deutschen Beamten und
Lehrer , der tschecho- slowalischen Republik den
Treueid zu leiste» mit der gleichzeitigen schriftlichen
Erflarunß , doft der Treueid freiwillig geleistet
worden sei. Die Republik benutzt dies« Erklärung
mn der Entente den Glauben beizubringen , die
deutsch - böhmische Jntellioeaz fei , für
de » Tfchechenstaat .

Die schwarzen Pocken w Dresden .
lDrabtmelduna unf . Dresdener Korrefvondenten .i

C . Dresden , 10. Man . Bisher wurden 492 Er¬
krankungen und 56 Todesfälle an schwar¬
zen Pocken festgestellt .

von der wtemalionalea Schiffahrt.
Amsterdam , g. März . Die Niederländisch -Jndisehe

Presseagentur meldet , daß die japanische Schiff -
fahrtSgesellschaft Nippon Vusen Kaisha im Laufe des
nächsten Monats eine Linie von Japan über Nieder -
ländifch -Jndien nach Rotterdam eröffnet -

Haag , 9. März . Dem „Nieuwe Rotterdamsche
Courant " wird gemeldet , wjfc die belgischen Be¬
hörden in Brüssel und Antwerpen die n i e d e r l ä n-
dischen Binnenschiffe auf Grund des Am-
garien -RechteS von 1S36 mit Beschlag belegt haben .

Die Kabinettskrise in Dünemark.
Kovenhaac » , 3. März . Da die Verhandlungen zur

Beilegung des politischen Konflikts ergebnislos der -
laufen sind , bestand StaatSminister Zahle auf dem
Rücktritt des Ministeriums . Der König hat das
Rücktrittsgesuch angenommen .

Zum hasenarbeiterstreik in Neuyork.
Neuhvrk . 9 . Mä « . ( R ?ute ? . ) Der gröszte Teil

der Hafenarbeiter hat den Vorschlag eines
achtstündigen Arbeitstage ? und einer Erhöhung
der Löhne um 5 bis 15 % gebilligt und die Arbeit
wieder ausgenommen .

Neue Friedcnswünsche der Sowjetregierung .
PariS . 8. März . <Havas .> Dem . Petit . Parisisn '

wird aus London gemeldet ' Der Berichterstatter der
„Dailh Mail " in Helsingfors telegraphiert , dah nach
einer Nachricht aus Moskau die Sowjetregierung
mit einem neuen Friedensschluß an die
Entente herantreten wird . Die russische Regierung
wünscht , daß der Friede nach dem Grundsatze zu -
gestanden wird , wie sie ihn in ihrer Note vom
4. Februar dargelegt hat .

Australien verbietet die Einfuhr nichibritischer
Warcru

Melbourne . 9 . März . ( Reifter ) . Die australische
Regierima bat die Ein fuhr aller nichtbri tischen
Waren nach Australien verboten .

Vom weiter .
Wittrrungsbeobachtungen der Meteorolog . Station

Karlsruhe .
< i —
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^ acfrntittass - Kaff ^ e
-Tee oder -Schokolade ?

Im

KiMteertil

Ecke Waldhorn- und Zähringerstraße

Buchenholz, Tinnen- gnl
ForUiilz

gesägt und gespalten , für Gewerbe und Industrie,
sowie für Hausbrand zur Streckung von Kohlen

und Koks liefert prompt

Carl Finkalsteta

Hob:- und Kohlenhandlung — Bündelholzfabrik,

Rflppurrerstraße 8 Fernsprecher 5113.

liläsciecken , ÜM

Utmm , WM .

[ {jill Schmidt S iiM .

Kaiserstraße 309 .

Lle WueffLÜMzjöMÄeMd eingenWn
u . ist es ratsam , die Pelze von jeizt ab u . den

Meitze Bfefeea

. Selbe RKsii

schön u . frisch sind f »p^-
während zu haben dei
Vtustsnufl . HirschW,H
j , Uartmaon , KM .
straize 22, Hth . fl , emp-stM
Bamenmäntel

Größe 44 u . 46 mit große»
KrajM ». Gurt .
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Staatsbürgerschule
der Deutschen DemoMclien
Partei in Baden ««i»«»-)
Am 13 » März 1919 beginnen die Vorträge über:

Z. (flirtsthnflsfrcien und Sozialpolitik.
3 Abende . Genossenschafte - und Gewerkschafts¬

bewegung (Dr . R. Knittel , 13 ., 14 . und
15 . März, abends 8 Uhr),

f Abend . Die Berufsorganisationen der Badf -
schen Landwirtschaft . (Oekonomierat
Vielhauer , 17 . März, abends 8 Uhr ).

2 Abende . Neue badische Verkehrspolitik . (Stadt¬
rechnungsrat Pfeift , 18. und 20. März ,
abends 8 Uhr).

2 Abende . Die Verwaltung der badischen Städte
und Gemeinden . (KammetStenograph EL
Frey , Stadtverordneten-Obmann, 21 . und
22. März , abends 8 Uhr ).

3 Abende . Wohnungs - und Siedelungspolitik .
( FrL Ur . Sehenck , 24., 25 . und 26 . März ,
abends 8 Uhr.

Sämtliche Vorträge finden im Krokodil, Versammlungsraum ,
Waldstia ^e 63, Eingang Blumenstraße , statt . Anmeldungen zu den
Vorträgen nimmt das General- Sekretariat, StefanienstratSe 23 , entgegen .
Eintrittskarten sind auch an der Abendkasse erhältlich . Parteimitglieder
und jungendliche zanlen für einen Vortragsabend 50 Pfg . , sonstige Zu¬
hörer 1 Mark. Abendkasse ab 7 Uhr abends .

Vaugenossenschasl
sucht einen im Genossenschaftswesen
bewanderten , selbständigen und im
Bau !veien erfahrene « Kaufmann als
Geschäftsführer . Angebote unter An-
gäbe von Gehnltsansvrüchen und Refe¬
renzen imter Nr . 8883 ins Tagblattbüro .

LettmWchengesucd.
Tochter achtbarer Eltern , mit guten Schul »

zeugnissen , kann bei mir in die Lehre treten .
Karl Hummel , Staiilwaren,

Werderstrahe 13 .

KrSsklges Mdchen
für Zimmer - u . Haus »
arbett zum 1 . Avril ge -
sucht . Ängeb . m . Btld
u . .Zeugnisabschrift , an

Pension Arnold .
Sckömdera b . Wildba d .

Velzmöutel «ud
Zacketts

werden v . jetzt ab wieder
z . Aendern u . Revarie »
ren angenommen : Dou -
alasstraste 8. varterre .

Mädchen iür Küche u .
Hausarbeit gesucht auf
15. März:

Wintcrstrake 20 .
»ur Schweiz.

Empfeylung .
Aufertiaung eleaanter

uud einfacher Damen -
koitüme u . Mäntel nach
erstklaffia . Verarbeitung
empfiehlt unt. (Garantie
tadell . Sib . Möst . Preise.

^
Herm ine Goldftein.^

Suche fof . od . 15 . Mär»
Mädchen kür Küche und
Haus . Durlach. Kirch-
str . S . Rest . Zgeinbera .

fmtsitaa
gei . : Schützenstr . 55H . Perloren .

Goldener Herren -
Ring mit ovalem roten
Stein Dienstag nach -
mittag in der Straßen -
bahn v. d . Hübschstr .
bis Marktplatz od. beim
Umsteigen verloren .
Abzugeben geg. Beloh-
nunc, Walbalmstr . II

W ZAAlkar
gesucht.

Amolkw . Vorliolzstr .24
ZlWw «

auf sofort gesucht . Zu
melden bei I . Held ,
Südendstrake Ä .

Berichtigung .
Wir machen nochmals darauf aufmerksam, daß der Vortrag des

Herrn Kammerstenograph Frey nicht am 11 . und 12 . März stattfindet ,
sondern am 21 . und 22 . März 1919.

Außerdem spricht Herr Stadtrechtsrat Neukum nicht am 20. ,
21. und 22. März, sondern am 10., 11 . und 12. April .

Die Vorträge finden nicht im Konservatorium , Sofienstr , statt,
sondern im „Krokodil ", Versammlungsraum , Wardstraße 63 ,
Eingang Blumenstraße .
StadtpfarrerD. Hesselbacher . FrauB . Mayer -Panthenius .

Lehrling
f. {aufm . Büro zum so¬
fortigen Eintritt aefutbt .
Anaekwte unt . Nr . 8013
ins Taablattbkro erbet

Volkshochschulkurse.
Vortrag llngerer

[ wegen Erkrankung um 8 Tage |
verschob . « .

verein der deutscheu Kausleute .
Ortsgruppe Karlsruhe .

Oeffentliche Versammlung
Dienstag . 11. März , abends 8 Uhr

w» Saal III der BrauereiSchremvv (Colosscum)
Walostrahe .

Thema : Die Angestellten und die neue Zeit .
Redner H . QSBrl , Nürnberg .

Erscheinen aller Mitglieder dring , erforderlich .
Gäste sehr willkommen !

Am 5Wi ttwort » , oe« Iii. AUar,, adendo
« Uhr . im Saale des «SriedrichShof " ,Sarl -Friedrichstrabe :

(Mcnll. Mag
über

EoziMimkratic KWe-tm.
» ebner : Herr Pfarrer Steltz von Neunstetten .

Alle Krauen und Männer sind freundlichst
eingeladen .

Sozialdemokratischer Verein Karlsruhe .
KL . Zur Deckung der Kosten wird

, eld von 20 Pfg .Eintrittsgeld von Sft erhoben .
cm

Wer tauscht eine schön .
geräum .SZimmerwoh .
in der Weststadt gepeneine mod . 3 od . 4 Ztm -
merwobnung in der
Oststadt . Anaeb . unter
Nr . 8928 ins Taabtattb .

Zmmer
zum Unterstehen von
Möbeln auf 1 . ?tpril zu
vermieten . Anzusehen
täglich von 1—2 und von
6—7 Uhr. Zu . erfragen
im Taablattb uro.

Ein mov
'l. Ziutmer

jof. zu vcrm. : Wilhelm-
Nr. i . Sinterb .. L Trevv.

(Äut möbl. arotz . Zim-
« er an nur solid, best.
Herrn per 1 . April zu
vermiet . Zu erfragen
iw Taab !

' " "

Gesucht
auf 1. Oktober oder
früher eine Wohnung
von 4—« Zinnnern von
guter Familie . Ange -
böte unter Nr. 8W3 ins

■ Bwpüro erbeten.
öbl. Wohnung

a. I . Avril (1—2 Zimm^itn besserem Hanse von
e»nzewem Herrn <vr .
phil .) gesucht , event.mtt Penston . Angebote
unter Nr . 8Wl ins Tag »
blattbüro erbeten.

Laden
mit Nebenzimmer für
^ uwclier-Gesch . . ev . mit
Walinuna zu mieten «e»
sucht . Angebote unt . Nr.Taablattb. erb .

Laden od . Werkstatte
v . Schuhmacher sofort
zu mieten gesucht. Au -
yebote unter Rr . 8936
ins Tagblattbüro erb .

^ chreinerwerkstatt
sofort od . 1. Avril att
Steten gesucht . Gefl .

iigelwle unt . Nr. «öiB
ins Taablattbüro erb .

Gesucht
hell« Parterre -Räume

oder Saal sür rubigen
Betrieb. Angebote er-
beten nach

Kaiser «! . 177. 1 Tr .

Zll . ilrtÄ
Möbl . Zimmer von

2V—38M . ges . Ang . an
Ph . Kranz , Ettlinger -
strafte 43.

Eins . m . heizb . Zim .
v . Herrnv . lö . d . M . ges .
Preisang . u . Nr . 8932
ins Tagblattbttro erb .

Reg. -Baumeister sucht
auf 1. April od . früher
1 »der ^ möbl. Zimmer
in gutem Hause. Aug .
unter Nr . Ä27 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Ruhiger gebild. Hoch -
schüler sucht gut möbl .
Zimmer . Ana. unter
Nr . tWO t Tlnibiattbüro .

Uninöbl . Zimmer .
womöglich in d . Altstadt
zu mieten gesucht auf
1. April . Angebote m.
Preisangabe u . Nr . 8969
ins Taablattbüro erb.

« I. M «
sauber, ruhig , mögl. mit
cig . Eing .. auf 1. April
von einzelnem Herrn
gesucht . Angebote unt .
Nr . 8520 i . Taablattbüro .

Schülerin des Kröbel-
Seminars sucht

Limmer
mit voller Vervsleaun« .
Angebote erbeten an

Lina Sommer.Nachftrabc

in » Taablattbüro erbet .
Suchhinderietzriiug
mit auter Schulbildung
aus Aftern gesucht .

SS . Zimmermann,
ftrti 'ciitrnttc HO.

IH
Sauberes Mädchen

s. einige Kundenhäuser
zum Putzen . Ang . u.
Nr . 89iÄl . Tanblnttbüro .

.Mm -

SesWWW.
erf. Fach - und Kauf '
mann , mit besten Emp-
fehlungen sucht die Lei-
tung eines <!iegeltoerks-
zu übernehmen , aus
Wunsch Beteiligung bis
15000 SKI Ang . unter
Nr . 8938 ins Tagblatt -
büro erbeten.

Zu verkaufen :
Damasttafeltuch 506 M
Damastgedeck 80 «

mit Sero .
bunteLeinendeckeTV »
Kissen 15 »

tc.
Wo ? sagt daS Tag »

blattbüro .
Umtausch od. Z . oerk.

ist eine neue br . Hose ,
engl . Schn ., mittl . Gr .
Zu erfr .Waldbornst .28,
5 . St . links.

yu verk . ein dunlel -
blau . Kostüm, neu , reine
Wolle, etwas Leinwand
u. eine Straußenfeder :
Waldstrake Ä> IV.

18 gebr . Vorfenfter
versch . Gröhe abzugeb .

Kaiserallee 10511 .
Zu verkaufen :

Frauenmantel , grau ,
neu , für mittlere Figur
passend , Schützenstr. 63,
5. St .. nachm . v . 5 Ubr an .

1 Paar beinahe neue
Borhänge zu verkauf . :
Essenweinstraße 18 II l.

FeinUeberzieb . neu ,
Maharbeit , dunkel mit
Samtkrag . f . starke gr.
Figur , tzriedensw . zu
verk. M . 140.— ferner
woll . Herrenschal , Frie¬
dens», . , Krag . 39 u . 47,
abwaschb. Krag . 47 .
Adresse unter Nr . 8909
inS Tagblattbüro erb .

Mii . -Vtantel , Hosen
u . Blusen , Kinde . bett .
sowie großes Bett bill .
zu verkauf . Alles neu .

Marieniirake 79 .
Ein Offiz . - Mantel ,

1 kl . Rock, 1 Helm mit
Schacht . , 1 bl. Mütze,
Achselstücke :c . s . kleine
Fig . zu verk. : Durlach ,
Gritznerstrake 1 III l.

t/llt Näheres Marien -
strafe 79 . parterre .

Bein , neuer Nücheu-
schrank für 120 Mk . zu
verkauf. : Gartenstr . 62,
S . . 8

Einfach. Schreibtisch ,
oval . Tisch z . Ausziehen
Kleiderständer . Anzu-
sehen 10—1 Uhr. Zu er-
fraaen i . Taablattbüro .

Villa r d .
ein noch gut erb .. Dor-
selber Fabrikat, ist sos.
zu verkaufen :

Neuer « aileriiof .Kartenstr. K8.

uuv Zülietlö
Kostüme werden tadel -
los unter Garantie an -
gefert .Jobauua Weber
Virschitratze 2S, 2 Tr .

Hemn - und ^ttuicnrftD
,vriebettS «@um . zu verk .
grftiikenftt . 53 . Hb . p .

Ein dreislammtg . gut
erhalt . GaSherd mit
Tisch vretsw . zu verk. :
syriedrictiSvl. 12 . 4 . St .

Zu verkaufen :
3 prachtvolle Damast -
Tischtücher, neu . 6 Stück
Handtücher , neu . 1 schön ,
weiß. Unterrock , 1 Nipp-
tisch, 1 weiß emailliert .
Waschtisch . 1 Küchen »
buffet. Anzusehen nach
5 Uhr. abends Händler
verbeten. Kärcherstr. 6S,
3, Stock rechts.

sät 17 jähr . Schüler aus
sehr seinem Hause ; West -
stadtteil bevorzugt : Anschl .
an gleichaltrigen Knaber
erwünscht, n. Bedingung .

Augeb. unler Nr. 8912
ttts Tagblattbüro erbeten

gaMaiaaa
m jeder Höhe
monatl . Raten¬

zahlung verleiht
H . Blum «. Hamburg 5 .

Fräulein,
nicht mehr schulpslicht .»
in Srenogr . und Ma -
schinenschreiben bew .,
sof . f . Versicherunas -
büro gei . Ang . m . Ge -
baltsanwr . sind unter
Nr . 8937 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Gesucht für die Som-
merkurzeit mebrere gut
emxjodlene
Büglerinnen .

Angebote mit Zeugnis-
abschritten u . Gebalts-
anfvrüchen erbeten an

Hotel » . KurbanS
2t . « lasten .

Tüchtiges Mädchen
für Kücke u . Hausbalt
zu kleiner Kamilie auf
sofort gesucht . Näberes
Wendtstrasic 0. 2 . Stock .

150 Mark Belohnung
die bei Mietvertrag bezahlt iverden , dem-
jenigen , der für kinderlose Familie eine schöne ,
geräumige 4—5 Zimmerwohnuug mit Vad ,
elektr. Licht und sonst . Zubehör per sofort
oder später in gutem Hause besorgt . Angebote
unter Nr . 8848 ins Tagblattbüro erbeten .

mit 3 gmIST
Laden

. od . ein? 3 Ziinmerwohn . , od . sonst
e sofort od.

>S SÜaabl

im . od . etne _
e Räume als Ges«.

gcj. Anaeb . unter

Zu verkaufen :
SM z« e« .
Anz . M . 8—10000.
Airlritffr 4 Zimmer Zstöck . , Preis M . SO 000,
DtnUjfii . Miete M . 3000 , Anz . M . 6—8000.
TMirflittiir 4 Zim . , 3' /,stöck . , Preis M . 45 000,
Oimlllml . Miete M . 3800 , Anz . M . 6—MXX) .
ftütforoi Mittelstadt , gutes altes Geschäft,oullrlrl , Pre is M . 86000 , Anz. M . 10—15000,
MMiel >>. «« .
Preis M . 38 000 , Anz . M . 10—15000 .

SchWmre»° e« s> . Am ™'
HMWWMU N - äS .

000'

Gm . MreiWsl»
tägl . Einnahmen M . 12V, Warenbestand ca.
M . 20 000 , Awahlung M . 20—25000 .
W«M« W
Anzahlung M . 10- 15000 .

M . Vusam ,
Herrenstraße 38 .

Slötzes DMÜHS
mit Real 'GsslwMschaft (massiv gebaut)
einschließlich Inventar in Ettlingen (Baden )
sofort zu verkaufe » . Interessenten werden
lebeten , Angebote unter Nr . 8851 im Tag -
iattbüro abzugeben.

Zu verk . : schone gr .
Puvvenküch .,Kauslnd .,
Isteif . Herrenhut , Blu -
m ? ntövse . Zu erfragen
im Tanblattbüro .

- Cell « . —
altes , italienisches , »a
verkaufen . NäbereS im
? noblnttbIiro

Schweihapparat
nit Brenner und
Schlauch zu verkaufen:

13. 1 . St .
tung

Gebr . Tourenrad .
Marke „Ervrek " . mit
Äummi. sebr aut erb . ,
oreisw . zu verk . S«
-rfraaen im Taablattb .

Neues . s?br feines
Gesellschaftsscklevvkleid
ltadell . Kriedensw. . in
noderner Verarbeita .1.
zart lila mit weiken
Lrüss . Sviben . zu ver>
kaufen . Ku erfahr ?«
hei Ottilie Renstle
veiß . Werkstätte für
?krauenkleida. u . Stik
kerei . Lauterbergstrake
ILft, 3 . Stock.

Grohe Bartie

Kisten
in allen Gräfe , sind zu
ierl . : Kaiser-Allee 61

mMmmm
Kapital kräftig . Fach

mann m . hervorragen -
den Beziehungen . zu
denPro duktionsgebtet
sucht gutgeh . Kohlen -
Handlung zu kauf , od
sich an solcher still od .
tätig zubeteiligen . An»
geböte u . Nr . 8935 ins
Taablattbüro erbeten .

KomVl. Schlafzimm
m. 2 Betten , gut erh.. zu
kauf. aes . Ang. unter
Nr . MM ins Taablattb .

V, Geige zu kaufen
gesucht .Angeb. m. Preis -
angabe unter Nr . 8931
ins Taablattbüro erb.

Guterhaltenen

Mgel od.Pianino
aeqen Kasse aus
Pnvathand zu
kanfen gesucht.
Angebote nebst
Preis unter Nr .
8934 ins Tagblatt -
büro erbeten .

etwa 10 Ztr . Tragkraft
zu kauf. od . geg . leicht,
umzutausch . ges . Näh .
Douglasstr .91 . Tel .861

Kaffee Röderer
Weinlokal

Ecke Waldhorn - und Zähringerstr .

Heute :Vanille
merlnken

Maxim
Vornehmstes Weinrestaurant
Herrcnstr . 16 . a | f | PlatZO . Telephon 419.

Techaus Rondcllplatz
feinstes Familienkaffee am Platze .

Jeden Abend nod M f | M+ £ * IA Ä
Sonntag naclimittag

von Bretschger - Gruber - Benning .

Negen - od . Gnmmi -
mantel zu kaufen ges .
M rrlenitrahe 79 , vart ."Reuer Mil .-Mantel
zu kau senge sucht . Näh .
Märienstrafte 79 , vart .
^ Itil .-Höle u. Bluse ,

neu zu. kauf. ges. Näh.
Marienstrake 7S.

Suche (tut erhaltene
sowie auch revaratur -
bedürMae

— P i » « o 4 —
(ofott zu kaufen .

Hemr. Müller.Klavierbauer.Raumeiiterftr.
Gebrauchter

Kaffenschrank
mittlerer Größe , sofort
zu kaufen gesucht . An-
geböte unter Rr . 8911
ins Taablattbüro erb .

LWkkMll.
klein und arob. zu kau-
fen gesucht . Auaebote m.
Preisangabe unter Nr.
88W ins Taablattb. erb.

Gebr. Federbett «ud
Kovllitteu iowie aebr .
Schränke . 1- u . Ltür .. »u
kaufen gesucht . Ana . u.
Nr . 888b i . Taablattb.

« lüderwage « . gut er-
halten , , i» kauf, gesulbt.
Angebote unt . Nr . 88Ä3

erbet .Taablattbüro
Webi. Hobelbaak

au kaufen gesucht :
August Kiefer ,

tiiit siaSil« : Äadchen
aus b«ss. Sause 1 ueueS

,u kausen gesucht . Au-
geböte mit PreiSana . u.
Nr . 8892 i . Tagblattb.

Hailsscksiirze
zu kaufen gesucht . An-
geböte unter Nr . «820
ins Taablattbüro erbet .iblattbiir

Fön
zu kaufen gesucht ,
geböte unter Nr . 88GI
in » Taal' lattbüro erbet

An-
880«

eHenfäff «
zu kaufe» gesucht . An-
geböte unter Nr . 8845
in .' fnaKa ; i ' ' :iro erüctn " 'rnaKa {i " :iro irt ' c t .

Taschenuhren.
wenn auch revaraturbe-
türstia . werd . stets an-
gekaust in Wriutranbs
An - «. Verkausögesch..
firnnenftrafet 52.

Wkicheft
edes Quantum kauft

(IM
Denenfeldstrafie 4.

Kanfe
gebrauchte MSbel , ganze
Sansbaltunacu , einzelne
Stücke , Ossizlers -Unisor -
men . Wäsche , Schmuck-
sacheu .

Josef Gros, .
An - und Verkauf .

_Markflrâ enJtijjjĵ M5.

Gebisse
werden jeden Diens -
tag . zu höchsten
^ ^ ingekauft :
^arlstraße 3? 1. St .
preisen ang

clsti
'

fiuiie alte Gemaide
10 Stück, 17. u . 18. Jahrh ., Landschaften u . Fi -
gurcnstücke - 1 große Radierung v . Kling er ;
1 großer Renaissanccfchrank iecht) m. reicher
Schnitzerei ; 4 schone Stühle , 1 Tischchen, 1 Toi «
lettentisch u. ein geschnitzter Sviegel aus der
Rokokozeit ; ein geschnitztes Eikichrätlkchen,
18. Jahrl ?. ; altes Zinngeschtrr , einige ornameut .
Schlösser und Beschläge , 17. Jahrhundert , sowie
verschiedenesSonstiges « i ttortailfDtl Jnteress .
weg . WohnungsivechtelM Vi. l.Musi . tl ' wöll. sich
wend.u ^ . K . 4?Z2 <i .NudolfMo sse,Karlsruhei .B.

Zu verkaufen :
Je 1 l^ leichstrom-Nebenschlun -Motor , HO

>md 220 Volt , je 50 P . S . 660 Umdrehungen ,
Fabr . vorm . Schuckert Nürnberg , mit Zubehör .
Iawb Leonhard Karlsruhe

Elektrotechnisches Jnstallationsgeschüft
Xelevbo » 3873 Lauterbergstrake 18.

Städtisches Konzertha ^5
Montag , de« 10. Min 1919.

Vorstellung des Bad . L« nde « the » te r #*

Montagsmiete Nr . 24 .montagsmiete « r . tn .

Die Entführung aus dem Sera -1,
Komische Oper in drei Akten von W . A.

Anfang 7 Uhr . Ende nach ' 'i lS -jT»

ilniwlal-üerein Karlsruhe
Elntracbtsaal Montag , den 17 .

llß Uhr,
März

II. Konzert
Mitwirkende : Frl. Theodolinde Pracht (

pran), Herr Paul Trautvetter , Kam»*
/ik - I:— it«\ Herrn ®musiker (Violincello), Herr Her «1 r

Knierer , Begleit Das Vereinsorc»e
Vorträgst olge -

1. Sinfonie Nr . 6 in C-Dur von Schubert . 2. Lied« . ' !»
Schubert . 3. Konzert für Viotinceli und Orches ^ j,
D-Dur von Haydn . 4. Lieder von Breve,

5. Ouvei

vo»

Kahn B.
iverture opus 170 von Schubert . ^

Eintritt gegen Vorzeigen der Mitgliedskarten . ,itir
Nichtmitf ;lieder sind Karten zu I Mark bei Mus'
handlung Doert n. Fritz Malier und am S»»lc
zu haben .

Der Vorstand .

Residenz-
Theater.

Morgen letzter Tag.

Altmetalle
wie : Kupfer , Messing , Zinn ,
Zink , Blei , aller Art Papier¬
abfälle , Flaschen , Lumpen ,
Alteisen kauftz. höchstenPreiseh

KerzirJp,IMiMß !iCii.
Jnh . J . Alpern & A. WelBraann

Amalienstr. 37 Telephon 3729
Auf Wunsch wird die Ware abgeholt
Günstige Ablieferungsstelle lür Händler.

enicheuhaar,
Rotz-, Ochs-, Kuh- nnd Schweinshsar

lauft jedes Quantum
I . L « volia » ski . ZäbrinacrttraSe 28, II .

Kinderlieg - od .Svort »
wage « »u kaufen ges .
M nrienstraste 79» pari .

Herr sucht möglichst
mit Elsässer Flüchtling
g mal wöchentl . 1 Std .
srnnzöstsch zu sprechen.
Preisangebote unter
Nr . »324 ins Taablattb

Veslllh» At
F . Vucks

Zicz.-Tlhttid-
^ Surfe ^
Freie Stundenwahl .
Nicht vergessen die

1ö Staden-
Honorar IS Mk.
Lessingstraqe 78.

Geb . sung. Herr sucht
Klavier zu miet . oder
Gelegenheit z . Neben .
Schonende Bebanölg .
zuges. Ang . m .PreiS u.~"

;r . 8983 ins Tagblatt -
erdete» .

Zuschneide
bcainnt ici . Wo '1"' $«•
1 . u . 16. Nab-

neue*

SauerKr ^

Pfund 33
bei b Pf » . -6 P
bei 10 Pfd . 80 *

Ginaema »l>tt

rote KöS>ß!
(rote t-ee » '

Pfund 50 * f0 '

EsslSSurKßH
Meerretü^

Pfund
emPfehlcn

PfS
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